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Eigentum und Verlag von
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Chefredakteur Albert Herz»- .
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U. Zrhk
v. Seckendorfs » für Chronik
u. Residenz ®. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

3500V W.
gedruckt auf 3 Zwillings«

RotationSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
« bonnenteu .

Karlsruhe , Dienstag den 18 . August 1998 . Telephon-Nr. 88. 21. Jahrgang .

vom Halfer Hranz Joses.
= Wien, 17 . Aug. (Tel . ) Morgen begeht Kaiser Franz Josef

seinen Geburtstag inmitten der Feste seines sechzigjährigen Regie-
rungsjubilänms . In einem Festartikel der „Wiener Abendpost " zum
Geburtstage des Kaisers wird der Segnungen seiner langen Regierung
gedacht und Franz Josef als Schirmherr des europäischen Friedens
gepriesen. Wenn Kaiser Wilhelm und die Bundcsfürsten des deut¬
schen Reiches ihrer Teilnahme so glanzvollen Ausdruck gaben und
König Eduard seine Glückwünsche darbrachte, so begrüßen die Völker
des Reiches diesen Beweis hohen Ansehens und der Verehrung . Der
Artikel schließt mit der Bitte an den Allmächtigen, daß er den König
noch lange in Rüstigkeit und Frische erhalten möge .

Anläßlich des Regierungsjubiläums Kaiser Franz Josefs werden
am Geburtstage des Kaisers , 1200 Auszeichnungen an die Armee ver¬
liehen. Davon enrfallen 600 auf Hauptleute , 150 auf Oberleutnants .
Die *Erzherzoge Franz Ferdinand und Eugen erhielten die Brillanten
zum Wilitärverdienstkreuz, die Erzherzoge Leopold Salvator und Franz
Salvator das signum laudis , der Krregsminister von Schönaich den
Freiherrntitel .

Das Militärverordnungsblatt veröffentlicht ein Allerhöchstes Befehls¬
schreiben , in dem der Kaiser in Erinnerung an die von der Wehrmacht
durch 60 Jahre geleisteten, treuen und hingebungsvollen Dienste das
Militärjnbilänmskreuz nnt der Inschrift 2 . 12 . 1908 stiftet. Ein
weiteres Befehlsschreiben verleiht dieses Jubiläumskreuz allen ohne
Unterschied des Ranges und der Stellung , die mit dem Kaiser unter Ra¬
detzky den Feldzug 1848 in Italien mitgemacht und an irgend einem
Gefecht teilgenommen haben .

© e amtliche „Wiener Zeitung " veröffentlicht morgen , am Ge¬
burtstag des Kaisers Franz Franz Josef ( geb. 18 . August 1830 ) ein
Handschreiben des Kaisers an den Justizminister , das eine Amnestie

. für alle wegen des Verbrechens der Majestätsbeleidigung oder der Be¬
leidigung von Mitgliedern des Kaiserhauses , sowie für alle zu Frei ,
hcitsstrafen bis zu zwei Wochen oder Geldstrafen bis zu 150 Kronen
Verurteilten anordnet , wenn sie vorher noch keine Verurteilung er¬
litten . Ferner werden die gesetzliche» Folgen von Verurteilungen zu
Freiheitsstrafen bis . zu drei Monaten oder zu Geldstrafen nachge¬
sehen. Endlich wird 562 namentlich angeführten Personen der Rest
ihrer Freiheitsstrafen und 180 namentlich angeführten werben Frei¬
heitsstrafen und Geldstrafen erlaffen . Diese Rechtswohltaten genießen
solche Verurteilte , welche durch heftige Gemütsbewegung , jugend¬
liche» Unverstand, Not und andere mißliche Berhältniffe zur Tat be¬
stimmt wurden . Die Amnestie tritt morgen in Kraft .

— Wien, 18. Aug. (Tel .) Kaiser Franz Josef stiftete aus An¬
laß seines sechzigjährigen Regierungsjnbiläums ein Jubilänmskreuz
für staatliche Zivilbeamte. ^

* * *

= Berlin , 17. Aug. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."
schreibt zu dem morgigen Geburtstage des Kaisers und Königs Franz
Josef : „Dem erlauchten Herrscher Oesterreich- Ungarns , deffen ehr¬
würdige Persönlichkeit während dieses Jubiläumsjahres in besonderem
Matze in dem Vordergründe politischen wie menschlichen Interesses
steht, werden auch aus Deutschland ehrerbietige Glückwünsche dar -
gcbracht . Mit den Völkern der verbündeten häbsburgischen Monarchie
hegen weite Kreise deutscher Nation den innigen Wunsch und die freu¬
dige Hoffnung, daß die Vorsehung das Leben und die Gesundheit des
Hohen Jubilars noch viele Jahre behüten und ihm reichen Segen
spenden möge .

Die Pekinger Gesandtschaften .
. D . London, 16. Aug. Der Pekinger Korrespondent der „Times "

erinnert in seinem gestrigen Telegramm daran , daß der vierzehnte
August der Gedenktag der Befreiung der europäischen Gesandtschaften
in der chinesischen Hauptstadt im Jahre 1900 war . Heute , nach acht

Der Müchtttng .
Roman von Ludwig Hasse .

(36. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
XVI .

Am Rande eines schattigen Kiefern- und Birkenwaldes ruhte
die Karawane der Deportierten . Rings um sie herum waren
Posten aufgestellt. Kosaken und Fußsoldaten , alle mit scharf¬
geladenem Gewehr im Arm , da sie Befehl hatten , jeden Gefan¬
genen rücksichtslos niederzuschietzen , der etwa einen Fluchtversuch
unternehmen sollte.

Es waren in der letzten Zeit mehrere kühne Fluchtversuche
politischen „Verbrecher" unternommen und zum Teil auch ge¬
glückt , denn gerade diese politischen „Verbrecher" . Revolutionäre ,
Sozialisten, polnische Freiheitsschwärmer, Anarchisten und Ni¬
hilisten oder wie sie sich sonst nennen mochten , hatten überall Ver¬
bindungen, die über ganz Rußland , ja über ganz Europa sich
erstteckten, fanden überall Unterstützung und Hilfe, und selbst
innerhalb der Armee besaßen sie gute Freunde , die ihnen bei
der Flucht behilflich waren.

Deshalb war die Bewachung doppelt scharf geworden und
jener strenge Befehl an die Soldaten erteilt . War doch die
Flucht der politischen Verbrecher dadurch erleichtert, daß diese
im Gegensatz zu früher keine Fesseln mehr trugen , welche man
nur noch den gemeinen Verbrechern, Räubern und Mördern an¬
legte . Auch erfreuten sich die politisch Verschickten einer huma¬
neren Behandlung , so durften sie sich aus eigene Kosten ein
Fuhrwerk mieten, wenn sie krank oder matt wurden , und konnten
sich in den Städten manche Erleichterung und Erfrischung ver¬
schaffen.

Freilich kam alles das auf den guten Willen des Offiziers
an , welcher den Transport leitete. War dieser menschlich ge-
Äkrnt. dann ward der Marsch den Gefangenen auf mancherlei

Jahren , befinde sich der ganze Teil der Stadt , in welchem die euro¬
päischen Gesandtschaften liegen, noch in den Händen der zehn Mächte.
Mit Ausnahme von Spanien , Portugal und Mexiko unterhalte jede
einzelne dieser Mächte noch ihre eigene Gcnossenschaftswache in Peking
und cs sei geradezu wunderbar , wie die verschiedenen Nationalitäten
da gnt mit einander auskämen. Die Disziplin sei bei allen ausge¬
zeichnet .

Außerhalb der Stadt , an der Bahn von Peking nach Schän-kai-
kwan , seien noch einige -Posten von britischen, deutschen , französischen
und japanischen Truppen besetzt, außerdem von einigen wenigen Mann¬
schaften anderer ' Nationen , nur keine Amerikaner seren außerhalb der
Stadt postiert. Dieses Arrangement sei natürlich ganz im Einklang
mit den Abmachungen , die beim Friedensschluß getroffen wurden , aber
trotzdem hofften die Chinesen, daß die Mächte nicht immer diese Posten
dort belassen werden. Darum habe die nach Amerika abgesandte
Mission, die später auch nach Europa gehen werde, ven Auftrag er¬
halten , diese Bitte der chinesischen Regierung den Mächten mitzuteilen .
Man erwarte von Amerika wenigstens eine günstige Antwort .

Weiter führt der Korrespondent dann aus , daß zwei letzthin vor-
gckommene Vorfälle die Aufmerksamkeit der Chinesen wieder auf diese
Berhältniffe gerichtet hätten , nämlich erstens der Brand in der deut¬
schen Kaserne, der offenbar auf irgend eine Unvorsichtigkeit mit Ex¬
plosivstoffen zurückzuführen sei , und dann die Verhaftung eines japani¬
sche» Verräters durch japanische Gendarmerie in einem chinesischen
Hause, das in einem chinesischen Viertel der Stadt lag. Der Korre¬
spondent meint aber , daß in diesem Fall die Japaner zu einem solchen
Schritt berechtigt gewesen seien , so unberechtigt er sonst auch auf den
ersten Blick erscheinen müffe . Der Verräter , ein früherer japanischer
Artillerie -Offizier , sei noch im Besitz wichtiger Papiere gewesen, die
er sicherlich zu beseitigen gewußt hätte , wenn er etwas von seiner
bevorstehenden Verhaftung gewußt oder bemerkt hätte . Darum schickte
man die japanische Gendarmerie in sein Haus , mit dem Auftrag , ihn
sofort auf die Gesandtschaft zu bringen . Er suchte sich zu widersetzen
und wurde verwundet, die Papiere wurden ihm abgenommen, nach¬
her machte er ein Geständnis und begang Karakiri .

Versammlungen und Rongresie .
§ Karlsruhe , 17 . Aug . Die Deutsche Bolkspartei hält am Sams¬

tag den 3 . und Sonntag den 4. Ottober in Tübingen ihren 28 . ordent¬
lichen Parteitag ab. Den Parteibericht wird Lanbtagsabg . Dr . Heim¬
burger erstatten. Prof . Hermann Hummel-Karlsruhe hat das Referat
" Die Lage der Privatbeamten in Deutschland" übernommen . Ferner
wird über „ Reichspolitik und Reichsfinanzreform" Reichs- und Land -
tagsabgeovdneter Payer referieren ; das Korreferat übernahm Land¬
lagsabgeordneter Muser. Es tolgen noch Neuwahlen des Engeren und
Weiteren Ausschusses. Am Samstag abend 8y3 Uhr findet eine all¬
gemeine gesellige Vereinigung im Festsaal des. Museums statt . Am
Samstag niorgen 9% Uhr wird im Namen der Partei ein Kranz am
Denkmal Ludwig Uhlands medergelegt.

— Mannheim, 17. Aug . Im Versammlungssaal des Rosengartenswurden heute die Internationalen Wirtschaftskurse eröffnet . Die Zahl
der Teilnehmer beträgt über 40 , meistens Belgier und Schweizer. Auch
Norwegen und Ungarn ist vertreten. Im Namen der Internationalen
Gesellschaft zur Förderung des kaufmännischen Unterrichtswesens sprachIt. „Frkf. Ztg . " der Sekretär A . Junod ( Schweizer) , im Aufträge der
Stadt Mannheim begrüßte Bürgermeister Dr . Finter die Anwesenden, für
die Handelskammer sprach Großtaufmann Louis Hirsch .

= Straßburg , 17 . Aug . Der süddeutsche Schuhmacherverkmnd hielt
am Samstag und Sonntag seinen 8. Berbandstag in Straßburg ab , der
mit einer noch andauernden Schuhmacherfachausstellungverbunden war .
An den Verhandlungen war der Antrag der Karlsruher Schuhmacher-
innuug von größtem Interesse , der gegen die Abgabe von Stiefeln seitens
der Regimenter an die Einjährigen sich wendet . Die etwa 200 Dele¬
gierten des Verbandstages erklärten sich mit der Forderung einer Ein¬

Weise erleichtert ; war er ein roher, grausamer Charakter , dann
fielen alle die Erleichterungen fort und wie eine Herde Sklaven
wurden die Gefangenen dahingetrieben.

Und das letztere war meistenteils der Fall . Man nahm zu
dem Posten eines Transportleiters nur ganz sichere Offiziere
und fand diese meistens bei den Regimentern des innern Ruß¬
lands oder Sibiriens , wohin noch nicht die Gedanken der Frei¬
heit und Aufklärung gedrungen waren, welche die westlichen
Teile des Reiches gerade jetzt bewegten .

Oder man wählte solche Offiziere, denen der Aufenthalt in
den westlichen Gouvernements durch irgend welche Umstände —
Schulden oder tolle Streich« — unbequem geworden war , und
die in dem fernen Osten ihre Verhältnisse wieder aufbessern oder
ihre tollen Streiche vergessen machen sollten .

Aus diesen Gründen war vielleicht auch Rittmeister Jwanoff
zum Kommandanten dieses Transportes ernannt worden , den
er iq Tomsk gesammelt und von da ab auf Fußmärschen weiter
nach dem östlichen Sibirien — nach Irkutsk und Werihne Minsk
— führen sollte.

Die Sträflinge hatten es unter ihm nicht leicht , und wenn
nicht der gutmütige Sergeant Stephan Stefanowitsch, der frühere
Aufseher des Gefängnisses in Obesnitz , gewesen wäre , der den
Gefangenen manche Erleichterung unter der Hand verschaffte , so
würde der Marsch diesen zur Hölle geworden sein .

Mit finsterem Gesicht schritt Jwanoff zwischen den Grup -
Pen der Gefangenen umher, die teils in ttefem Schlafe der Er¬
schöpfung dalagen, teils in stumpfer Gleichgültigkeit vor sich
niederstarrend dasaßen , teils in leise flüsterndem Gespräch sich
miteinander unterhielten , indem sie ihre Augen lauernd umher -
schweisen ließen .

Diese letzteren Gefangenen waren die gefährlichsten. Es
waren die Revolutionäre, Nihilisten und Sozialisten , schlau und
verlegen, jede Gelegenheit erspähend , wo ' sie mit der Welt, der
jie entrissen waren, wieder in geheime Verbindung treten konnten.

gäbe an die verschiedenen Kriegsministerien einverstanden. Der nächste
Verbandstag soll in Konstanz stattfinden. .Die Tagung der süddeutsche» Schuhmacher - Rohstossvereine , welche
lt . „ Frkf. Ztg .

" am 15. August im Anschluß an den Schuhmacherver¬
bandstag stattfand, hatte die Gründung einer süddeutschen Zentral -
einkaufsgcuoffenschaft im Gefolge , welcher sich sofort 7 Rohstoffgenossen¬
schaften anschloffen .

— Dresden , 17 . Aug . Heute ist hier ein internationaler Bege -
tarierkongreß eröffnet worden , der auch vom Auslande gut besucht ist .

= Kopenhagen , 17. Aug. (Tel .) An der heutigen Sitzung
des Orientalisten ko ngresses nahmen der König . Prinz
Waldemar von Dänemark und Prinz Georg von Griechenland teil .
Geh. Rat Pischel erstattete den Bericht über die wiederholt auf
deutsche Initiative unternommene» Expeditionen , deren Ergebnisse
die Funde bei der Stadt Turfa» waren. Darauf hielt der Expedilious-
leiter Dr . v. Leeoq eitlen von Lichtbilder» begleiteten Vortrag über
diese Expeditiolreii.

Der deutsche Maleklag in Karlsruhe.
g Karlsruhe , 16 . Aug. Wie wir früher schon berichtet haben,

findet in der Zeit vom 12 . bis 15 . September hier der Malertag statt .
Derselbe zerfällt in den Deutsch«» Malertag , in die Tagung des Haupt -
verbandcs deutscher Arbeitgeberverbände im Malergewerbe und in die
Tagung des Süddeutschen Maler - and Tünchermeisterverbandes. Dia
Verhandlungen des deutschen Malertages beginnen am 13. September
vormittags 10 Uhr im großen Saale der Fefthalle . Am 14 . September »
vormittags 8 Uhr , hält im kleinen Festhallesaal der Arbeitgeberverband
und am 16 . September , vormittags 9 Uhr , im gleichen Saale der süd -
deuffche Verband seine Tagungen ab. Außerdem findet am 13 . Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr , im kleinen Festhallesaal eine öffentliche
Sitzung der Kommission zur Bekämpfung der Mißstände im deutschen
Farbenhandel statt. Mfi diesen Veranstaltungen ist eine große Maler -
fach- und Material -Ausstellung verbunden. Dieselbe wird am 12.
September , vormittags 10 Uhr , eröffnet werden . Die Dauer der Aus¬
stellung, welche in der städtischen Ausstellungshalle auf dem Festplatze
untergebracht sein wird, ist auf 10 Dag« berechnet . Wie uns mtt ,
geteilt wird , darf auf eine außerordentlich gute Beschickung der Aus¬
stellung gerechnet werden. Es liegen zahlreiche Anmeldungen aus ganz
Deutschland vor und auch das Ausland wird sich beteiligen. Die Aus¬
stellung dürste eine der größten auf diesem Gebiete werden, die bisher
in Deutschland veranstaltet wurde. Dem Ehrenausschutz für die Aus¬
stellung gehören an : Oberbürgermeister Siegrist , Minister Frhr . von
Bodman , Direktor Haffacker, Geh . Oberregierungsrat (Statt, sowie die
Stqdträte Lieber und Ostertag.

^ andesversammlnng des Val». Walfchreiöerverrins .
$ Rastatt , 17 . Aug . Gestern fand hier die Landesversammlung deS

Bad . Ratschreibervereins statt. Der Vorstand, Herr Engel -Lörrach, er¬
öffnet? dieselbe um 11 Uhr vormittags. Bürgermeister Bräunig be¬
grüßte die Erschienenen namens der Stadt . Anwesend waren 231
Mitglieder . Der Vorsitzende teilte mit, daß der Geschäftsbericht erst
in der nächsten ordentlichen Versammlung gegeben wecken kann . Be¬
schlossen wurde u . a . , daß die Hauptversammlung alljährlich staüfindet .
Bezüglich der Eingabe an das Ministerium des -Innern betr . der Ein¬
kommens- und Anstellungsverhältnisse der Ratschreiber hatte die Be¬
hörde geantwortet , daß das Sache der Gemeinden sei und der Staat
hier nicht eingreifen könne. Es wurde schließlich beschlossen, über dis
derzeittgen Einkommens- und Anstellungsverhältnisse im Lande Er¬
hebungen zu machen . Der Zweiten Kammer wurde für ihre Würdigung
der Tätigkeit der Ratschreiber anläßlich der Beratung der Grundbuch¬
frage Dank und Anerkennung ausgesprochen . Die nächste Versammlung
findet in Lörrach statt.

7. Werdandstag der Anchdiuderineister ZLadeus .
* Freiburg i . Br . , 17 . Aug . Gestern vormittag begannen in der

Aula der Gewerbeschule die Verhandlungen des Buchbindertages, zu
denen sich über 100 Vertreter mis allen Teilen unseres engeren Vater¬
landes , sowie Oberamttnann Wolf, OewerbeschulvorstanL Schumacher,

um einen Fluchtplan vorzubereiten. Auf sie hatte Jwanoff einen
förmlichen Haß geworfen und behandelte sie schlimmer , als dis
gemeinen Verbrecher , die er fast mit Milde behandelte . Rück¬
sichtslos würde er jeden dieser politisch Verbannten in Ketten
gelegt oder mit eigener Hand niedergeschossen haben, wenn sie
Anlaß zu dem geringsten Verdacht eines ' Fluchtversuchs gegeben
hätten .

Jetzt stand Jwanoff vor einem Gefangenen still , der im
Schatten einer hohen Birke ausgestreckt dalag, die Hände unter
dem Haupte verschränkt und scheinbar in ttefen Schlaf versunken

Der Gefangene war besser gekleidet als die meisten seiner
Gefährten , die zum Teil nur in Lumpen gehüllt waren . Aller¬
dings zeigte auch sein Anzug , den er sich bei dem Aufenthalt in
Tomsk gekauft haben mochte , starke Spuren des dreitzigtägigen
Marsches durch die Steppen und Wälder Sibiriens , und die
derben, nägelbeschlagenen Stiefel waren stark abgenutzt Die
Spuren des anstrengenden Marsches hatten sich aber mit noch
größerer Deutlichkeit in sein hageres , von einem dichten blonden
Bart umrahmtes , gebräuntes Gesicht eingegraben. Die Wangenwaren eingefallen, die Augen lagen tief in ihren Höhlen , tiefe
Furchen zogen sich um den Mund und über die Stirn , so daß
sein Gesicht einen unendlich traurigen und düsteren Eindruck
machte .

Ein Rucksack, der die wenigen Habseligkeiten des Gefangenen
enthielt , eine brettschrrmige Mütze und ein schwerer Knotenstock
lagen neben dem Schlafenden, den Rittmeister Jwanoff mit
finsterem, höhnischem Lächeln betrachtete.

Jetzt rührte sich der Schlafende — er erwachte und richtete
sich Plötzlich empor . Sein Blick traf das spöttische Aug ? Jwanoffsund unwillkürlich griff seine Hand nach dem schweren Stock.

- „Gemach , gemach, Ferdinand Siewart, " sagt« der Ritt -
meister mit brutalem Lachen . „Laß deinen Knotenstock in Ruheoder ich lasse dich in Eisen schließen .

"
(FortstztmM falaQ
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der Vertret er des Landesgewerbemnts Dr . BnrerinS, der Sekretär der
HaadwerkSkcrmmsr , derPräsident .* § württ .Verbandes «sw . , eingefunden
hatten . Der 1 . Vorsitzende des Verbände? , Herr Waßhansrrr-Karlsruhe ,
erössnete die Tagung mit einer Begrüßungsansprache, in der er die Ver¬
treter der Behörden, der Handwerkskammer, des württenckergischen
BettbandeS und des Bundes deutscher Buchbinderinnungcn willkommen
hieß. Im Namen der Buchbinder-Innung Freiburg entbot deren erster
Vor sitzender, Herr Stadtmüller , den auswärtigen Gästen herzlichen Will-
kommgrutz Herr Dr . Bncerius begrüßte die Teilnehmer im Kamen
des Ministeriums und des LandesgewerbvamteS. Herr HandwerkS -
kammerfekretär Eckert begrüßte die Versammlung im Aufträge des
Präsidenten der Handwerkskammer.

Rach weiteren Ansprachen gedachte der Vorsitzende des Hinscheidens
Großherzog Friedrichs I . von Baden, dessen Andenken in Micher Weife
geehrt wurde, desgleichen das >der im letzten Jahve verstorbenen Mit¬
glieder. Nach einer geschäftlichen Mitteilung verlas der VerbandSschrift .
sichrer , Herr Eppege -Karlsrnhe , das Protokoll der letzten Perbands -
tngung , worauf Herr Waßhausen den Tätigkeitsbericht erstattet . Nach
diesem hat sich der Verband im letzten Jahre günstig entwickelt . Der
Verband zählt gegenwärtig 287 Mitglieder von chnen entfallen auf
Mannheim -Heidelberg-Mosbach 76, Karlsruhe 76 , Freiburg -Offenburg
83 und Konstanz S7. Der VerbandSrechner, Herr Breithanpt -KarlS-
ruhe erstattete den Rechenschaftsbericht , nach dem die Einnahmen etwa
83S ’JC, die Ausgaben 943 JL betragen.

Sodann erstattete Herr Waßhause« eingehend Bericht über die
VerbwndStage der Papier , und Sch-reibwarenhändler in Darmstadt und
des Bundes deutscher Buchbinder-Innungen in Wiesbaden. Dabei
wurde auch der Anschluß an den letzteren in ausführlicher Debatte
besprochen. Aus Wunsch » des Verbandstage? wird der Vorsitzende
bei der am nächsten Sanis tag in Stu ttgart stattfindenden
Versammlung der Vorsitzenden der süddeutschen Verbände für den Bei¬
tritt zum Bunde stimmen.

Punkt 4 der Tagesordnung : Schulbuch- und Schreibheftx-Ange -
lesenhett rief eine eusgedehnte Disbiffion hervor. Mit großer Mehrheit
wurde beschaffen , dahin zu wirken, daß in den Volksschulen von ganz
Baden Hefte mit einheitlicher Lineatur emgeführt werden ; ferner soll
dem Oberschulrat (der schriftlich bedauerte, daß er keinen Vertreter
senden konnte ) die Bitte unterbreitet werden, es möchte auch eine ein¬
heitliche Fibel für das ganze Land zur Einführung kommen , dann soll
an den Oberschulrat das Ersuchen gerichtet werden, dcffür zu sorgen,
daß den Schulkinder» die Einführung neuer Bücher nicht zu früh und
der Termin der Einführung den Buchbindern rechtzeitig mftgeteilt wird.
— Bezüglich des neuen Preistarifes sollen die Bezirksobmänner ange¬
halten werden, , Stoff zu sammeln, dann werde man sehen, was weiter
zu machen sein werde. Die Lohntariffrage werde im Auge behalten
und dem nächstjährigen Verbandstag darüber Mitteilung gemacht
werden.

Der Antrag der Verbandslettuny , den Jahresbeitrag auf 4 M
zu erhöhe », wurde debattelos nahezu einstimmig angenommen. In
der Vorstandschast tritt keine Veränderung ein und als Ort der nächsten
Tagung wurde Pforzheim bestimmt.

Aer Ksperanto-Kongreß.
= Dresden , 17. Aug. (Tel . ) Heute vormittag wurde der Vierte

Internationale Esperantokongreß feierlich eröffnet. Als Vertreter des
Königs war der Königliche Kämmerer v. Erleger» erschienen . Ms Dr .
Zamenhof, der Erfinder der Weltsprache , mit dem Oberbürgermeister
Dr . Beutler und den Delegierten der einzelnen Nationen und Regie¬
rungen den Saal des Aereinshaufes betrat , erscholl minutenlang
brausender Beifall. Colonel Polleu -London eröffnet« den Kongreß als
Vorsitzender des dritten internationalen Kongresses und gab dann das
Amt an Dr . Mybs -Hamburg ab , der dem Könige für die Uebernahme
des Protektorats » sowie den königlichen und städtischen Behörden für die
Förderung des Kongresses dankte .

Darauf sprach Geheimrat Lang« nn Auftrag der Ministerien des
Kultus und des Innern und friert » die Esperanto als Hilfssprache, um
die Völker der Erde Ki verbinden. Namens der Staatsregierung
wünschte der Redner dem Kongreß den best« : Erfolg . Professor Bourlet -
Paris übertrug die Rede in Esperanto.

Oberbürgermeister Beutler , dessen Rede Mybs übersetzte , hieß die
Teilnehmer namens der Stadt und der Bürgerschaft willkommen sund
betonte gleichfalls die große Bedeutung der Weltsprache . Unter dem
Jubel aller Anwesenden sprach sodann Dr . Zamenhof über den idealen
und reale« Wert der Esperanto und hob rühmend hervor, daß dieser
Kongreß zum erste« Male von Regierungen unterstützt werde . Im
Anschluß hieran überbrachten zahlreiche Delegiert« die Grüße ihrer Re¬
gierungen und wissenschaftlicher Korporationen.

Heute nachmittag hielten die Internationale Gesellschaft der Wissen¬
schaften, die Jntrrnattonale Rotekreuzvrreinigung, die Internationale
Polizeivereinigung , die Esperantisten und dsr Deutsch« Esperanttstrn -
bnnd Sitzungen ab , in denen u . a . über die Mittel und Wege beraten
wurde, wie das Esperanto zu den Zwecke« der genannten Bereinigungen
ausgenutzt und in berat Kreisen verbreitet werden kann.

Arktischer Meinöanverein.
Eltville, 17. Aug. Der 25 . Deutsche Weinbau -Kongreß be¬

endete heute vormittag seine Beratungen über die Weingesetzfrage.
Die Beschlüsse der Ausschußtagung zu Frankfurt a . M . vom April
ds . Js . wurden mit geringfügigen Aenderungen angenommen.

So soll Z 6 folgende Einschaltung erhalten : „Ein Verschnitt auS
Erzeugnissen verschiedener Wembaugebiete darf jedoch nach dem für
die Menge oder Art bestimmenden Anteil benannt werden. Wird die
Lage genannt , so muß der überwiegende Teil des Verschnitts aus
dieser Lage stammen." — Zur Frage der Kontrolle wurde einstimmig
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gefordert die Kontrolle im Hauptamt für alle weinbautreibenden und
andern Gebiete, also für das ganze deutsche Reich . Gleic^ eitig wurden
Bedenken ausgesprochen gegen die Ausführung der Kontrolle durch
niedere Polizeiorgane . — Für bi« Einfuhr von Trauben und Maische
sollen bestimmte Stationen benannt werden. — Bei den uebergangs -
bestimmunge« soll zugefügt werden, daß der Verkehr mit Getränken,
die bei der Verkündigung des Gesetzes bereits hergestellt waren , nach
den seitherigen Gesetzesbestimmungen zu beurteilen ist.

Zum Schluffe wurde lt . „Frff . Ztg ." zur Weinstenrr einstimmig
folgende Resolution angenommen : „Die Generalversammlung des
deutschen Weinbaugebietes spricht sich einstimmig gegen «ine Wein¬
steuer in jeder Form aus , auch gegen eine Flaschenwetnsteuer, die den
besonders hartbedrängten Qualitätsbau schwer treffen müßte ."

Der nächstjährige Weinbau-Kongreß findet in Bingen statt.
$ 08t Katholikentag.

(Tel . Vorbericht.)
== Düsseldorf, 17. Aug. In der heute nachmittag stattgefundenen

erste» öffentliche « Generalversammlung hielt der erste Präsident Graf
Hans v. Praschna, eine länger« Eröffnungsrede, in der er es bedauerte,
daß die italienische Regiernng sich anßer Stande erklärt habe, die Sicher¬
heit der Pilger zu verbürgen, so daß der aus der vorjährigen General¬
versammlung in Würzbürg beschlossene deutsche Pilgerzng nach Rom
anläßlich des goldenen PriesterjnbiläumS des Papstes unterbleiben
mußte. Der Redner wies des weiteren darauf hin, daß der deutsche
Kaiser jede religiöse Ueberzeugong und jede christliche Organisation achte
aus neuem Pflichtgefühl gegen sein« katholische« Untertanen , aber auch
in herzlicher Verehrung, zum Heiligen Vater . Wir find gute Katholiken
und gute Deutsche; wir sind und bleiben gute Deutsche , aber wir sind
nicht minder gute Katholiken und wir sind gute Deutsche , weil wir gute
Katholiken find. (Stürmischer Beifall. )

Nachdem Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer die Versammlung gesegnet
hatte, verlas der Präsident folgendes Telegramm : „Wilhelmshöhe. Ich
spreche den dort versammelten Katholiken Deutschlands für den treuen
Gruß und die patriotische Kundgebung meinen besten Dank aus . Wil¬
helm, I . B ." — Der Präsident brachte hierauf auf den Kaiser ein drei¬
faches Hoch aus .

u Tages - Run - schav .
Deutsches Reich .

— Berlin , 17. Aug. Sine neue amtliche Statistik beweist abermals
die dringende Notwendigkeit eines strengen gesetzliche» Einschreitens
gegen die Ausschreitungen des an und für sich unentbehrlich gewordenen
Automobilwesens. Im Jahre 1906/07 sind nach den neuesten Ver¬
öffentlichungen nicht weniger als 145 Personen durch Automobile ge¬
tötet urst» 2204 mehr oder minder schwer verletzt worden. Die Zechl
der Unfälle betrug im ganzen 4719 , eine enorm hohe Ziffer, zumal
wenn man bedenkt, daß es in gang Deutschland am 1 . Jan . 1908 nur
34 244 Kraftfahrzeuge gab. Geradezu toll gestalten sich aber die Ver¬
hältnisse in Berlin, , wo 1904 vorhandene Fahrzeuge im Lause eines
Jahres 2165 Unfälle erzielten, so daß durchschnittlich ans jedes Berliner
Automobil jährlich « ehr als ei» Unfall kommt .

Die Hnterwagengemeinschaft .
— München , 17. Aug. (Tel . ) Der „Kölnischen Zeitung" wird

von hier unterm 15 . August geschrieben : Nach den Mitteilungen , die Ber-
kehrsministrr von Frauendorfer bei verschiedenen Anlässen in letzter Zeit
gemacht hat , sind die Aussichten auf das Zustandekommen der BetriebS-
mittelgemeinschaft außerordentlich gering geworden . Dagegen sprechen,
wie der Minister wiederholt darlegte , staatsrrchtlich-politis^ und eisen -
bahntechnische Bedenken . Unter diesen Umständen glaubte die bayerische
Regierung sich auf dir Herbeiführung der Güterwagengemetuschaft be¬
schränke« zu sollen und pflog auch dementsprechend Verhandlungen in den
letzten Monaten mit anderen Eisenbahnverwaltungen . Die technischen
Schwierigkeiten , die dabei erledigt werden mußten , waren nicht unerheb¬
licher Natur . Immerhin mutz es als ein Erfolg angesehen werden, daß
die Verhandlungen zwischen den deutschen Eisenbahnverwaltungen wegen
Anbahnung der Güterwagengemeinschaftnunmehr zu einem befriedigen¬
den Abschluß gelangten , und daß auch die preußische Regierung schon ihr
Einverständnis erklärte.

Die „ Köln. Zeitung " bemerkt dazu : So sehr sie auch aus Verkehrs» ,
polftischen Gründen den endgültigen Abschluß der Güterwagengemein¬
schaft begrüßen müsse, möchte sie nicht unterlassen, darauf hinzuweisen,
daß die Herbeiführung der BetriebSmittelgemeinfchaftschon im nationalen
Interesse das nach wie vor mit allen Mitteln zu erstrebende Ziel unserer
Verkehrs- und Wirtschaftspolitik fein muß.

DieIahrerseier in Mars ka Four.
— Straßburg , 17. Aug. Die Jahresfeier in Mars lo Tour wies

eine , außerordentliche Zahl von Teilnehmern aus Elsaß-Lothringen auf ;
man schätzt dieselben auf 35— 40 000. Die kirchliche Feier stand im .
Mittelpunkt der Veranstaltungen . Ter Sarkophag war umgeben von
etwa 40- Lichtern , die auf hohen Kandelabern stand . Vor und auf dem
Sarkophag lagen Uniformstücke . Eine lothringische Mutter hatte ein
Andenken an ihren toten Sohn hergegeben , nämlich die „Tunique de
Lucien Gerard de Gorze , marechal logis »fourier au deuzi &ne
Cuirassier , blesse mortellement ä Keicnshoffen, " Am Fußende
des Sarkophags war ein Schako dc§ Unterleutnants Rafaeli de Soiffons
vom 99 . Limenregiment , ein Dragonerhelm u . a . , ferner aus den Grä¬
bern ans Tageslicht beförderte Trompeten , Säbel usw. befestigt.

Die Kapelle der 19. Jäger führte lt . „Frkf. Ztg ." mit den Klängen
des Chopinschen Trauermarsches den unabsehbaren Zug an , dann folgte
ein Gesangverein mit Jugend - und patriotische,! Vereinen. ' Am Denk¬
mal der Schlacht wurden die üblichen , teilweise von Revanche -Jdeen ge¬
tragenen Festreden gehalten.

An die Schlußworte des letzten Redners : „ Nous esp &rons , nous
travailkms et nous attendons ! " knüpft die Straßburger „ Bürger -
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zettung" folgende Bemerkung: „Es wäre an der Zeit, daß auch bei den
Gedenkfeiern von Mars la Tour dieselben Phrasen nuht mehr wreder .
kehrten . ES macht in den patriotischen Herzen keinen guten Eindruck
wehr, immer wieder die Ideen bmr Krieg und Revanche vertreten zu
hören. Die Menschheit steigt auf der kulturellen Bahn ; sie will keine
blutigen Kriege mehr."

Frankreich .
— Paris» 17. Aug. Mehrere Blätter verbreiten das Ge-

rächt, daß am 6. September zu der italienische« Seemanöver.
revne von Spezia» ein Teil des französischen Mittelrneergeschwa-
ders erscheinen werde, um den König Viktor Emannel zu be.
grüße ».'

ihd Paris , 17. Aug. „Echo de Paris" meldet auS Mailand:
Die Ehescheidung Do» Carlos ist von dem Berufungsgericht in
Lurea in das Zivilamtsregister eingetragen worden.

—a Paris , 17. Aug. (Tel .) Die diesjährige Tagung der Ge.
neralräte ist heute eröffnet worden. Die Mehrzahl der bisherigen
Präsidenten , darunter Combes und Sarrien , wurden wtedergewählt.

Belgier».
hd Brüssel, 16 . Aug. Der Direkter des Ministeriums für Gewerbe

und Arbeit, Mommaert , ist im Aufttage des Ministeriums dieses De.
partements nach Bayer« abgrreist, wo er augenblicklich all« Berufs , und
Dachorganisationen siudiert , sowie alle Einrichtungen, d« zu Gunsten
des Mittelstandes in Bayern ins Leben gerufen worden find.

V«gla«d.
hd London , 17 . Aug. Die Reise Llohb Georges hat , wie auS

Deutschland mitgeteilt wird , weniger den Zweck» die Einrichtungen
für Altrrsfürsorge zu studieren, als den Grund zu einer Verständigung
zu legen, die auf eine Verminderung der Flottenrüstunge » abzistt .
Lloyd George gilt im Kabinett als der geeignete Man «, die Stim .
mung in Dentschland zu ergründen und , wenn in Berlin nicht prin¬
zipielle Abneigung gegen die maritime « Idee « des englischen Kabinetts
bestehen» effektive Zusagen zu erhalten . Die Rede, die Handels¬
minister Churchill in der vorletzten Nacht in Swansea hielt , wird in
Ansehung ihres pointterten Schlusses, der das Gerücht von einem
mögliche» Konflikt mit Dentschland als sinnlos bezeichnet «, al » ein
Mittel betrachtet, das Lloyd George die Weg« in Deutschland ebne »
soll. (B. £ . ) ,

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14.

August d . I . gnädigst geruht , zu ernennen beim Ministerium des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, den Zentralinspektor bei
der Generaldirektton der Staatseffenbahnen , Oberingenieur Hermann
Poppen , und den Hilfsarbeiter bei der Generaldirektton der Staats -
eisenba-hnen, Betriebsinspektor Karl Rectanns , zu Hilfsreferenten,
Poppen unter Verleihung des Titels Baurat und RectanuS unter Ver-
leihung des Titels Regierungsrat ; den RegierungSSanmeister Hermann
Ganz unter Verleihung des Titels Bahnbauinspektor zum JnspektionS-
beamten, den Expeditor, Kanzleirat Christoph Uhl unter Bttlaffung des
Titels Kanzleirat zum Bureauvorsteher, ferner bei der Grotzh . Badischen
.Gesandtschaft in Berlin de» Registrator , Rechnungsrat Gustav Zeise ,
unter Belastung des Titels Rechnungsrat zum Bureauvorsteher.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
8. August d. I . gnädigst geruht , die Amtmänner Dr . Albert Jung
in Waldshut , Friedrich Rein in Karlsruhe , Heinrich M a y in Dur¬
lach, August Eppelsheimer in Bruchsal, Karl Billmaier in
MoSbach , Rudolf Dürr in Mannheim . Dr . Ernst Klotz in Freiburg
und Dr . Karl Cadenbach in Karlsruhe zu Oberamttnännern zu
ernennen .

. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Pfafsen -
weiler : dem Landwirt und Gemeinderat Cyprian Neininger ,
dem Landwirt Florian Sigwart , dem Holzhauer Baptist Neu¬
gart . dem Landwirt Franz Karl Simon , dem Holzhauer Wilhelm
Wittmann , dem Bürgermeister Franz Lader Mahler und dem
Waldhüter und Gemeinderat Anton Simon , alle in Pfaffenweilei ^
das Ehrenzeichen für vierzigjährige treue Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen.

Badische Chronik .'
<? Karlsruhe» 18. Aug. Ein Stuttgarter Blatt krachte die

Nachricht , in der Gegend von Ebingen sei der Ankauf eines
Truppenübungsplatzes für das 14. Armeekorps für 2 000 000 JH
erfolgt . An zuständiger Stelle eingezogene Erkundigungen haben
ergeben, daß bei derselben über diesen erfolgten Ankauf nichts
bekannt ist.

F . Durlach, 17. Aug. Zu jenen so jungen Bürgern von hier,mit welchen der ehemalige Stadtbamneister Christian Hengst «nn 10.
Juli 1846 die freiwillige Feuerwehr in Durlach — als erste freiwillige
Feuerwehr in Deutschland — gegründet hat , gehörte auch der am
Samstag den 15 . d. M . im Alter von 88-/- Jahren hier verstorbene
Säckler u . Bandagfft Friedrich Kayfer, der unter Hengst's Kommando
auch bei jenem furchtbaren Brand »Unglück am Großherzogliche« Hof -
theatrr in Karlsruhe am 28. Februar 1847 zur Hilfeleistung mft aus -
gerückt war . Obwohl der Verstorben« längst schon von der Akttvität
des hiesigen Feuerwehr-Korps zurückgetreten war , hat ihn letzter« den¬
noch bei ihrem 50. und 60. Jubiläumsfeste jeweils durch Einreihung

Theater , Kunst und Wissenschaft.
tgj Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . Auf die heutige Wieder¬

holung der „Dollarprinzessin" weisen wir nochmals hin . Die Partie
der Alice singt Frl . Saccur , den Hans Herr Küß. welcher bei der Sonn -
tagSaufführung mit der Fiolle großen Erfolg erzielte . Am Mittwoch
geht als Benefiz-Bokstrllmtg für Frl . b. Größl „Die schöne Helena"
in Szene . Die Beneftzianttn singt die Titelpartie .

hd Merlin . 17. Aug. (Tel.) Der . Reichs -Anzeiger " ver¬
öffentlicht die Ernennung der ordentlichen Professoren an
der Universität Berlin, der Geheimräte Dr. Bahlen , Dr. Dilthey
und Dr. von Wilamowitz - Möllendorf ans Grund der statt¬
gehabten Wahlen zn stimmberechtigten Rittern des Ordens Ponr
io merite für Wissenschaft und Künste.

---- Nürnberg, 17. A»g. AuS dem Germanischen Museum
wurden gestern mittag von einem nnbekainiteu Täter ein Armband ,
«ine Brosche, zwei Ohrringe und ein Fingerring gestohlen . Der
Behälter, in dem sich die wertvollen Gegenstände befunden hatten ,
war durch einen Nachschlüffel geöffnet worden .

---> Mi««, 18. Aug. (Tel.) Die Schauspielerin Knle-
ibinger vom Raimundtheater hat sich am Grabe ihrer Mutter aus
Furcht vor Wahnsinn erschossen. iB. L . A.)

Professor Karl Pfaff
' ed . Heidelberg, 18 . Aug. (Privattel .) Professor Dr . Karl
Pfaff, der Konservator der städtischen Altertümer , ist gestern
nachmittag nach längerer Krankheit gestorben. Die erst vor
kurzem beendete Neueinrichtung der historischen Abteilung der
städtischen Sammlungen in ihrem jetzigen Heim« ist im wesent¬
lichen ein Verdienst von Karl Pfaff und zugleich sein letztes Werk .
Pfaff, der Verfasser der bekannten Geschichte des Heidelberger
Schlosses , ist Mitglied der Kommission der Geschichte der Stadt.

Der letzte Gr« tz von der Daumark-Expedition.
K,penh«sen, 17 . Aug. Gestern abend irvf hier di« Nachricht

j&l daß bit Äeröebenden Mitglieder der „Da »mark"-Exprditt»n ganz
»»« wartet an Bwod des ExpebittonSschiffes in Bergen angckommen find
jnch tachrscheirckich schm, heute die Reffe per Eisenbahn nach K-Penhagen

antteter , -werden, während da« Schiff von einem bereits , abgegangenen
kräftige« dänischen Mdsierdampfer hierher gebracht wevden wird . Wie
schon berichtet , sind -der Leiter des Unternehmens , Mylius - Erichsen » sein
Freund -Oberleutnant Hoeg -Hagen und der Eskimo Fröulund , ds : auf
einer dänischen Volksuniversität ccusgebildet worden war , während einer,
wie eS scheint, nicht mit der nötigen Umsicht ausgerüsteten Schlitten-
expedition vor Hunger und Kälte gestorben . Ein Notizbuch, , das bei
Brönlund vorgesunden wurde,- als di« von der „Danmark " «msgesandte
Hilfsexpediiion seine erstarrte Leiche antraf , bringt die letzten Grüße
der Verunglückten. Kurz vor seinem Trck>e hat der energffche Brönlund
lt . „Frkf. Ztg .

" folgende Woxte geschrieben :
„ Ich sterbe November ( 1907 ) 79 Grad 19 ’ nach Versuch , über

das I nlandseis zurückzukehren . Abnehmender Mond. Kann nicht
weiter, wegen Dunkelheit und weil Füße erfroren . Die Leichen der
beiden anderen liegen in der Mitte der Förde unweit Bra . Hagen starb
15, November , MhliuS ungefähr zehn Tage später. Jörgen Brönlund ."

Vermischtes.
—- Merki» . 18. Airg. (Tel.) Gestern Abend wurde der Han-

delSmanu Blank auf einem Besuchsgange veriimtlich im Streite
erschossen . Als mutmaßlicher Täter wurde der Gasarbeiter
Präkow verhaftet .

~
— Merlin, 18. Äng . (Tel-) Auf dem Schneeberge fände »

Touristen eine Frauen ! eiche mit 8 Schußwunden im
Herzen vor. Der Revolver befand sich in der Tasche. Die Tote ist
die TrafikinhaberinRespich , die von einem Heiratsschwindler
namens Sand um ihre Etfparntsse gebracht worden sein soll .

* Kiel , 17 . Aug. Die gegen verschiedene Beamte der Kieler Kaiser¬
lichen Werst eingeleitrte Untersuchung wegen Durchstechereien nimmt
ihren Fortgang . . Der Magazindirektor Heinrich, der bereits zweimal
aus der - Haft entlassen war , das letzte Mal gegen eine Kaution von
30 000 M , ist wieder verhaftet worden. Man nimmt laut „Frkf. Zig ."
an , daß die Angelegenheit im nächsten Monat zur gerichtlichen Enffcheid -
ung kommen wird.

— Hannover » 17 . Aug . (Tel .) Dom Blitze erschlagen
wurden heute während eines Gewitters ein Unteroffizier des 73.
Infanterieregimentes und zwei Soldaten.

lid Irankfnrt, 17. August. In der Totenkammer der
Schwauheimer Friedhofs erhängte sich der 31jährige Friedhofs¬
wärter Ludwig Li es um , nachdem er vorher selbst sein Grab ^
gegraben hatte . Geistesstörung soll zu der Tat geführt habe».

dä Aarmstadt, 17. Aug. (Tel .) Eine Rotte von 5 jungen
Burschen überfiel gestern in der sogenanntenTanne einLiebes-
pärchen , schlug den Begleiter des Mädchens in die Flucht «nd
vergewaltigten das Mädchen . Bon den Tätern konnte bisher keiner
ermittelt werden .

-- -- Mainz, 17. Ang. Wegen des hier vorgekommenm Dieb¬
stahls von Patronenhülsen sind uunmehr rweiUnter -
offiziere und ein Gefreiter des 117 . hessischen Infanterie -
Regiments verhaftet worden . Auch ein Althändler, der di«
Hülsen angekauft , ist in Untersuchung gezogen .

--- Waldsafie » (Oberbayern), 18 . Aug . (Tel .) 2 Holz¬
arbeiter, Vater und Sohn, die vor einem Gewitter unter einem
Baume Schutz suchten» wurden vom Blitze erschlagen.

bd Salzvnr- , 17. Attg . (Tel.) Der Gerbereiarbeiter Kronzik
ist bei einer Partie von Hradek über die 100 Meter hohe steile
Felswand in einen Fluß gestürzt nnd war sofort tot.-- - Irarcati bei . Rom, 19 . Ang. (Tel.) Bei einem Zu
sammenftoß zweier Straßenbahnwagen der Linie Rom-
Marino wurden 4 Straßenbahnbeamten schwer und mehrere Reisende
leicht verletzt.

— Lissabon , 17. Aug. (Tek.) Nach hierher gelc^rgten Nachrichten
brach an Bord des holländischen Dampfers „Amstland", der zwischen
Südamerika . Lissabon , Vigo, Dünkirchen und Amsterdam verkehrt, am
Tage nach seiner Abfghrt von Rio. während er 299 Passagiere an Bord
hatte , meistens Spanier und Portugiesen , Feuer ans . Ungeachtet aller
Gegenbemühungen des Kapitäns entstand eine Panik . Dabei stürzte«
sich etwa 20 Passagiere in ein Rettungsboot , das , als das Seil durch-
schnitten wurde, «nterging . Von den in das Meer gefallenen Passa-
gieren vermochten sich nur sechs durch Schwimmen am Leben zu er-
halten . Sie kehrten an Bord zurück , wo das Feuer inzwischen erstickt
war . Die Geretteten waren Portugiesen .

«1. Brüssel , 17 . Aug . (Privattel .) Ter vor zwei Jahren
nach Amerika ausgelvanderte Gutsbesitzer Derot ist nach hier
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ixt den Ehrenausschuß geehrt. Auch heute wurde seitens des hiesigen
FsueHvehr-Kommandos eine Offiziers -Deputation zu der Begräbnis¬
feier beordert, wobei Adjutant Karl Resch mit einem herzlichen Nachruf ,
namens des Korps einen Kranz mit Schleife am Grabe des Entschlafe¬
nen niedergelegt hat.

2 Mannheim , 17. Aug . Ein großer Exzeß entstand ver¬
flossene Nacht in einer Wirtschaft der 17. Querstraße . Das ganze
Wirtschaftsrnobiliar wurde demoliert. Bet den Ausschreitungen
erhielt der 40 Jahre alte Schlosser Augstein zwei Stiche in den
Hals . Der schwer Verletzte mußte das allgemeine Krankenhaus
aufsuchen . — Aus noch unbekannter Ursache sprang am 15. d. M.
eine 20 I . alte, ledige Modistin von hier m selbstmörderischer
Absicht in den Verbindungskanal . Sie konnte noch rechtzeitig
von einem Schutzmann mit Hilfe eines Matrosen aus dem Wasser
gezogen und nach ihrer in der Nähe befindlichen Wohnung ge¬
bracht werden. — Der 9 Jahre alte Sohn eines hiesigen Tag -
lohners fiel am 15. d. M ., während er im 3 . Stock seiner elter¬
lichen Behausung aus dem Fenstersims herumlief, hinunter auf
die Straße und blieb bewußtlos liegen. Er erlitt einen Schädel¬
bruch und starke Gehirnerschütterung.

* Rheinau , 15. Aug . Zum vierten Male in diesem Jahre
brach durch Selbstentzündung in dem Kohlenlager Feuer aus .
Von Montag bis Samstag nacht sind etwa 25 Waggons Briketts
verbräunt . Durch Abdecken mit Sand wurde ein Weitergreifen
des Feuers verhindert .

* Heidelberg, 17. Aug. Am letzten Samstag wurde im
hiesigen Stadtwalde bei der Sprunghöhe die Leiche eines unbe¬
kannten Mannes gefunden, der sich zweifellos mit einem Re¬
volver erschossen hat. Der Mann gehört anscheinend dem Arbeiter¬
stande an . Es handelt sich vermutlich um einen Handwerks¬
burschen . Der Revolver, aus dem der todbringende Schuß abge¬
feuert worden ist, lag in der Nähe des Tatortes

5? Nußloch (A . Heidelberg) , 17. Aug . Am Freitag wurde
hier die älteste Frau der evangelischen Gemeinde beerdigt ; es
fehlten ihr noch 4 Tage bis zu ihrem 95 . Geburtstag .

0 . Neckarhäuserhof, 16 . Aug . Gestern vormittag gegen10 Uhr ereignete sich in der Brauerei Wiswesser »in bedauerlicher
Unglücksfall. Der ledige Heizer Karl Bunk brachte beim Ein -

. schalten der Turbine an den Dampfbetrieb den rechten Arm
zwischen in Bewegung befindliche Maschinenteile, wobei ihm der
rechte Unterarm gebrochen und gequetscht wurde.* Strümpfelbrunn (A . Eberbach ) , 15 . Aug . Beim Suchen
nach einem angeschossenen Hirsch fand der Gemeinderat Ihrig
von Mülbsn im Wald einen Totenschädel. Nach weiteren Recher¬
chen der Gendarmerie wurde dann noch das Skelett gefunden.Bei dem Skelett lag ein Revolver und ein Portemonnaie mit 30 ^
Inhalt und einigen verwitterten Stoffresten , woran die Farbe
noch zu erkennen ist . Der Schädel zeigte an der rechten Seite
einen Schuß . Man nimmt an , daß die Leiche schon 5 Jahre im
Dickicht gelegen.

A Friöerg , 17 . Aug. Wie berichtet wird , sind auf der Höheüber der Sommerau auf einzelnen Feldern die Kartoffeln er¬
froren . Bei den ziemlich kühlen Nächten letzter Zeit war das zu
befürchte«. Auch heute früh zeigte sich auf der Höhe starker Reif .

Ä Ettenheim, 17 . Aug. In Münchweier erw ü r g t c
heute morgen nach vorausgegangcncm Streite der 49 Jahre alte
L an d w i r t Joseph Pfisterer seine 41 Jahre alte Ehe¬
frau . Die Frau zeigte in letzter Zeit Spnren geistiger
Störung . Der Täter wurde in das hiesige Amtsgefängnis
verbracht.

Öf Krozingen (A. Staufen ), 17. Aug . Am Samstag abend
geriet der seit 40 Jahren bei der Bahn bedienstete 59 Jahre alte
Rangiermeister Franz Wehrle von hier beim Rangieren zwischen
die Pnffer zweier Wagen, die ihm den Brustkasten eindrückten ,was den sofortigen Tod zur Folge hatte.

A Feldberg (A. Müllheim) , 17 . Aug . Das zweijährige Kind
der Familie Kichny hier kletterte an der Scheunenleiter in die
Höhe, wobei es rücklings abstürzte und solch schwere Kopfver¬
letzungen erlitt , daß es noch am gleichen Abend starb.

A' Bellingen , 17 . Aug. Heute vormittag halb 9 Uhr wurde
von dem um diese Zeit vorüberfahrendeu Basel-Frankfurter
Schnellzug das fünfjährige Kind eines hiesigen Bahnwärters er-
faßt und getötet.

r . Wallbach , 17 . Aug . Webermeister Keser von Oeflingen
stürzte vorgestern nachmittag so unglücklich vom Oehmdwagen.
daß er einen Rückgratbruch erlitt . Er wurde gleich ins Spital
nach Säckingen verbracht, wo er gestern nachmittag seinen Ber-
letzungen erlegen ist.

0 . Münchhöf (A . Stockach) , 16 . Aug . Gestern abend ent-
stand in dem Oekonomiegebäude des Müllers Anton Stähle hier

Feuer , dem das massive, erst vor einigen Jahren neu erbaute
Gebäude in kurzer Zeit ganz zum Opfer fiel. Menschenleben sino
nicht zu beklagen , doch verbrannten 23 Schweine und 42 Pcking-
enten der von Stähle gehaltenen Geflügelzuchtstation. Der Ge-
bäudeschaden dürfte ca. 8000 cM belaufen, während der Fahrnis
schaden dadurch , daß die Scheuer mit dem Ertrag der neuen
Ernte bis unter Dach gefüllt war ,

'die enorme Höhe von beinahe
11 000 M erreicht. Die Entstehungsursache des Feuers ist unbe¬
kannt, doch wird Brandstiftung von dritter Seite vermutet .

* Hattingen (A. Engen) , 18. Aug . Am Samstag abend
verunglückte der ledige Eisenbahnarbeiter Theodor Brodhag von
Hintschingen auf der Straße Windegg-Hattingen durch einen
Sturz vom Rade. Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung.
— In Ried heim geriet der 72 Jahre alte Landwirt August
Oßwald unter einen Wagen und erlitt schwere Verletzungen.

— Konstanz, 17. Aug. Das ganze Regiment Nr . 114 mutz
in der Kaserne bleiben , nur Offiziere und verheiratete Unter¬
offiziere dürfen in die Stadt . Jeden Tag werden 'die Kompag¬
nien ärztlich untersucht. Heute wurden die Kompagnien je eine
Stunde geschloffen spazieren geführt, von 4—5 Uhr konzertierte
die Regimentskapelle, die ebenfalls kaserniert ist, auf dem Kaser-
nenhof, zur Unterhaltung der Mannschaften wurden Jugend -
spiele veranstaltet . Die Kasernentore werden streng bewacht,
nur mit besonderem Paß versehene Leute dürfen ein und aus .
Frühestens in 10 Tagen kann die Sperre aufgehoben werden,
weil eine lOtägige Quarantäne nach dem letzten Erkrankungs -
falle eingehalten werden muß . Wenn also kein neuer Fall auf-
tritt , wird das Regiment in etwa 10 Tagen wieder frei sein, und
dann ins Manöver fahren, jedoch nicht nach Mülhausen , weil
dort der Typhus ausgebrochen ist.

Eine militärische Inspektionsreise des Grotzherzogs.
Der Hrohyerzog in Ireiburg.

0 » Freiburg , 17. Aug. Freiburg hatte sich heute in ein Fcst-
gewand geworfen, Großherzog Friedrich II . besuchte (wie schon kurz
gemeldet) , die alte Dreisamstadt zum erstenmal als Landessürst .
Ebenso festlich wie der äußerliche Schmuck der Stadt war die Stim¬
mung der Bewohner, Tausende und Tausende bevölkerten die Straßen .
Um 9 Uhr 6 Minuten trafen die Herrschaften, von Badenwciler kom¬
mend, hier ein . Am Bahnhof bis weit auf die Straße standen die
Menschen Kopf an Kopf , brausende Hochs erschallten, als der Zug
einlicf . Nach der Begrüßung fuhren die Großherzoglichen Herrschaften
durch die Bahnhof-, Berthold-, Salzstraße , von enthusiastischen Hochs
der Spalier bildenden Bevölkerung freudigst begrüßt , zum PalaiS , wo
ein Frühstück eingenommen wurde .

'
Währenddem war das hiesige

113. Infanterieregiment mit Fahnen und klingendem Spiel nach den :
Exerzierplatz marschiert, wo sich eine kolossale Menschenmenge esnge -
funden hatte . Um 1014 Uhr begab sich der Grotzherzog zu Wagen nach
dem Exerzierplatz zur Besichtigung des Regiments , wie Hochderselbe als
Inspekteur der 3. Armeeinspektion schon mehrere Besichtigungen der
Garnisonen des 14 . u . 15. Armeekorps vorgenommen hat . % il Uhr war
die Besichtigung zu Ende. Die Hurra der Truppen folgten und bald
darauf begab sich Se . Kgl . Hoheit vom Exerzierplatz nach der .Ar ,
tillcriekaserne, wo im Kaserncnhof die Besichtigung des Feldartillerie -
Regiments Nr . 76 erfolgte. Der Besichtigung beider Regimenter
wohnten'

auch Offiziere anderer Regimenter bei. Zwischen 14 -12 und
*412 111)1: fuhr Großherzog Friedrich II . von der Artilleriekaserne zur
Stadt ins Palais zurück. Großherzogin Hilda hatte inzwischen einige
Besuche , besonders des hiesigen Hildaspitals , vorgenommen. Während
der Großhctzog nach Metz fuhr , kehrte die Großherzagin nachmtttagS
4 Uhr mittels Automobil nach Badcnweiler zurück .

Zer Kroßherzog in Metz.
— Metz, 17 . Aug. (Tel . ) Der Großherzog von Baden

traf heute zur Besichtigung des 8. bayerischen Jnfantcrie -Regi-
ments mit dem Schnellzug 6 Ilhr 49 Minuten hier ein , begleitet
von dem Generaladjutanten . Generalmajor Dürr , dem Major
Freiherrn v . Beaulieu - -Mascarnay und dein Flügcladjutanten
Ritter von Braun . Zum Empfange waren u . a - der kommandie¬
rende General des 16 . Armeekorps, General der Infanterie von
Prittwitz und Gaffron und der Bczirkspräsident Graf Zeppelin -
Aschhausen erschienen.

Nach der Begrüßung begab sich der Großherzog mit den
übrigen Herrschaften nach dem Hotel „Europäischer Hof" , wo¬
selbst sich die bayerische Generalität , bestehend aus dem Kom¬
mandierenden General des 2 . bayerischen Armeekorps, General
Reichlin von Meldegg, dem Divisionskommandeur Generalleut¬
nant Graf von Dürkheim-Montmartin und dem Brigade -Kom¬
mandeur , Generalmajor Wenning , sowie die Preußische Genera¬
lität mit dem Gouverneur und dem Stadtkommandanten von
Metz an der Spitze , ferner die Regimentskommandeure der Gar¬
nison Metz, versammelt hatten.

eingegangener Nachricht in Hermosillo (Mexiko) wegen zwei¬
fachen Gattenmordes verhaftet worden . Derot hatte seine in
Labry ansässige Familie vor 2 Jahren verlaßen , in Amerika
zweimal geheiratet und stets nach kurzer Ehe seine Gattin er¬
mordet, weil er ihrer überdrüssig war und den ihm bevorstehenden
Vaterfr enden entgehen wollte. Nun stellte man auch im Heimat-

- land Derots Nachforschungen nach dessen Vorleben an . Dabei er¬
mittelte man durch Zufall , daß Derot nicht nur in Labry , son -
dern in drei weiteren Orten , welche am Nordrand des Ardennen-
Waldes in kaum 1

.
Stunde Distanz Voneinanderliegen, eigene

Frauen und Familien besaß , die er immer nach kurzer Ehe
heimlich verlaßen hatte . Da er stets unter anderem Namen hei¬
ratete, so hatte keine seiner Frauen von seiner wirklichen Familie
Kenntnis . Eine der Betrogenen gestand, daß Derot ihre jüngere
Schwester crdroffelt hatte , weil sie von ihm Mutter geworden war .Der zum dreifachen Mörder gewordene Blaubart ist der Sohneines belgischen Millionärs .
Die Begnadigung des „Hauptmanns von Köpenick".

= Berlin , 17. Aug. Die Freilassung des Schuhmachers Boigt,
: alias „Hauptmann von Köpenik " , erfolgte aufgrund einer Kabinettsordredes Kaisers , die gestern der Verwaltung des Gefängnisses durch das
Justizministerium bekannt gegeben wurde . Voigt, hat wegen seiner
„berühmten " Tat , wie schon mitgeteilt , 20 Monate hinter vergitterten
Fenstern gesessen. Seine Schwester, Frau Mens in Rixdorf, die in der
Koppstratze 8 ein kleines Seisengeschäst betreibt , erhielt erst spät abends
Kenntnis von der unerwarteten Freilaffmrg , als sie von einem Friedhof¬
besuch zurückkehrte . Wilhelm Boigt begehrte nämlich kurz nach 8 Uhr
nachmittags vergebens Einlaß in die Wohnung seiner Schwester. Dann
begab er sich zu seiner im Nebenhause wohnenden Braut , der Frau
Reimer, die ihm, entgegen anderslautenden Meldungen , die Treue be¬
wahrt und ihm erst vor einigen Tagen in Tegel einen Besuch abgestattet
hat . Sie war beim Anblick ihres HauptuwnnS bestürzt. Im ersten
Augenblick dachte sie, Voigt habe sich auf widerrechtliche Weise die Frei ,
heit erzwungen. Erst als er ihr den amtlichen Entlassungsschein vor¬
wies. gab siZ. ihrer Freude Ausdruck , auch über sein verhältnismäßig
gutes Aussehen. 3lach einem kurzen Aufenthalt erklärte Voigt, noch

■einige Besorgungen machen zu wollen und verabschiedete sich, um erst
gegen 10 Uhr abends zurückzukehren .

Frau ' Mens teilte einem Journalisten mit , daß sich ihr Bruder
kein« Sorge « über den Lebensunterhalt zu mache« brauch^ . Sine Frwu
Wertheim habe ihm eine lebenslängliche Rente vermacht. Schon wäh¬

rend der Gefängnishaft habe er 50 Mark pro Monat erhalte« . Nach
der Freilaffung erhöht sich diese Rente auf 100 Mark monatlich. Auch
die Erben der Frau Wertheim sind testamentarisch verpflichtet, dieseRente auszuzahlen bis zum Tode Voigts. -

Die Gefängnisverwaltnng iuar r.iit der Führung des Voigt sehr zu¬frieden und gewährte ihm alle Bequemlichkeiten , die man einem Ge¬
fangenen überhaupt zukommen lassen kann. Nur die Einzelhaft habe
ihr Bruder verabscheut , da diese „ geisttötend " auf ihn wirkte. FrauMens teilte dann noch mit , daß ihr Bruder jetzt die Klage erledigen
wolle , die er gegen einen bekannten Rechtsanwalt angestrengt habe, weil
dieser Privatbriefe Wider seinen Willen veröffentlicht"habe. Wilhelm
Voigt hat vor sechs Wochen ein Gnadengesuch an den Kaiser gerichtet.Die gestrige Freilassung Voigts scheint die Folge des Gnadengesuchs
gewesen zu sein .

Boigt selbst ist die Nachricht von seiner Begnadigung ebenso über¬
raschend gekommen , wie seinen Anverwandten und der Gefängnis -
verwaltung . Wie er der Schwester gegenüber geäußert hat , glaubt
er seine Begnadigung dem erneuten Gesuche des Generalinspektors der
Church,Armee in London verdanken zu müssen . Wie sich Voigt die
Sache zusammenreimt , hat König Eduard bei seinem Besuche in Kron -
berg bei Kaiser Wilhelm dem Gesuche seine persönliche Unterstützung
zu teil werden lassen . Darauf soll die Begnadigung erfolgt sein.
Heute, Montag , ist Voigt nach der Strafanstalt in Tegel gegangen, um
sich dort seinen Arbeitsverdienst zu holen.

• . . * *

Mit der Begnadigung des Pfcudo-Hauptmanns hat das originelle
Gaunerstück den letzten Abschluß gefunden, das sich am IS. Oktober
1906 im Köpenicker Rathaus abspielte. Zwanzig Mann Infanterie
erschienen damals unter Führung des „Hauptmanns " in Köpenick,
besetzten das Rathaus , verhafteten den Bürgermeister und den Haupt -
kaffenrendanten, die in einer Droschke nach Berlin gebracht wurden ,
während der Hauptmann das Bargeld der Stadtkaffe in Höhe von
4000 Jt mit sich nahm. War man anfänglich geneigt , die Tat wegen
ihrer geradezu genialen Unverschämtheit für das Werk eines Wahn¬
sinnige » zu halten , so rief die Entdeckung des Täters in der Person
des alten Zuchthäuslers Wilhelm Voigt in der gangen Welt ein schal¬
lendes Gelächter hervor. So viel Spott wie in jenen denkwürdigen
Tagen ist wohl niemals über den militärischen Drill in Preußen und
die schneidige Polizei ausgeschüttet worden.

Hatte der tatenfrohe Schuhmacher bereits durch seinen Ränber -
streich sich «ine gewisse Sympathie zu verschaffen gewußt , so wurde er

Um 7 Uhr findet bei dem kommandierendenGeneral im Ge¬
bäude des Generalkommandos zu Ehren de- Grotzherzogs ein
Festmahl statt. --
Die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif .

Q Karlsruhe , 18 . Aug. Unter der Ueberschrist : „Die Würfel
sind gefallen! " berichtet die „Bad. Schulzeitung" über den Beschluß der
Zweiten Kammer zur Petttion des Badischen Lehrervereins und zum
Alttrag Kolb und Gen. Zum Schluffe heißt es : _ .

„ Damit ist . das Schicksal der Lehrerforderungen für diesen - andlag
besiegelt . Die Lehrer gehen leer aus , und das ist hart . So - kme die
Dinge lagen, war allerdings kein anderes Resultat zu erwarten . ES
bleibt uns Lehrern nun nichts übrig, als uns auf den Boden der Tat »
fachen zu stellen und mit der Zukunft zu rechnen .

Der Herr Staatsminister v. Dusch hat gesagt, daß im nächste«
Landtage di« Zulagen und Zulagesristen dem Beamtentarif angepaßt
und womöglich eine Erhöhung des Gehaltes eintrtten soll . Wir sind
vollständig überzeugt, daß Herr v . Dusch sein Wo« halten wrrd. Alle
Parteien , ausgenommen das Zentrum« das allem Anscheine nach von
einer Gehaltserhöhung der Lehrer nichts wissen will , werden mit der
Regierung Hand in Hand gehen . Der Einreihung der Lehrer in den
Gehaltstarif widersetzt sich vorderhand noch die Regierung . Hoffen wir ,
«daß bis in zwei Jahren sie auch in dieser Hinsicht den Lehrern Gerechtig¬
keit widerfahren läßt .

„ Ebenso wird sich die Regierung bis dahin vielleicht ü^ rzmigd-
haben, daß di« sauer verdienten Rebeneinnahmen durch die Fortbil¬
dungsschule und den Organistendicnst nicht allen Lehrern gleichmaßrg,
sondern nur einem gewissen Prozentsätze derselben zukommen, so daß
man sie auch nicht bei allen zu ihrem Einkmumen zählen darf , -ttrtzer -
dem wird nirgends in gewerblichen Betrieben der Verdienst nach Feier¬
abend dazu verwandt, den Tagesstundenlohn herabzudrücken. Der
Lehrer, der der Fortbildungsschule und dem Organistendienst seure frme
Zeit , besonders den Sonntag , den Tag der Erholung , opfert , sollte nicht
dafür und dadurch besttast werden , daß man ihn mit einem geringere«
Lohne für seine eigentliche Berusstättgkeit abspeist .

„ Was «über auch die Zukunft bringen wird, eines wissen wir sicher :
wir Lehrer werden so lange dichtgeschloffen weiterkämpfen, bis wir uns
die gleiche Stellung errungen haben, die Beamte mit gleicher Bor »,
bildung inne haben . _ _ _ __
Brauereikrieg zwischenElfatz.Lothringen «uv Baders

ö Karlsruhe , 18 . Aug . Ein Brauereikrieg mit politischer
Färbung ist in Elsaß-Lothringen zum Ausbruch gekommen, und
zwar hat die Veranlassung dazu gegeben die Einführung einer
neuen Bierstcuer in den Reichslanden, die gegenüber der alte »,
eiire Erhöhung bedeutet . Die elsässischen Brauereien , die er»
Syndikat bilden, haben sie auf die Wirte abgewälzt. Diese sind
indessen mit ihren Versuchen, sie wieder dem Publikum aufzubür¬
den , durchweg gescheitert. Das hat es den nahen badische«
Brauereien , die billiger liefern, sehr erleichtert, größeren Absatz
im Reichslande zu finden. Das Syndikat der elsässischen Braue ,
reien hat darauf bei dem allgemeinen Deutschen Brauerei -Ver-
bande in Berlin den Antrag eingebracht , über die Brauerete «
Badens , die nach Elsaß-Lothringen verkaufen, den Boykott z«
verhängen, da Elsaß-Lothringen den Elsaß-Lothringern gehöre.'
Ter Brauerei -Verband hat diesem Wunsche jedoch nach der
„Voss. Ztg .

" nicht entsprochen.

Zum Raubmord am Glaswaldsee bei Rippoldtzau.
* Offenburg, 17 . Aug . Heber den Raubmord bei Schapbach wird

folgende amtliche Darstellung des Sachverhalts ausgegeben : Am 13.
August d . I -, vormittags um 11 Uhr , wurde am Glaswaldsee ber
Schapbach ( badischer Schwarzwald) ein Kurgast eines in der Nähe
befindlichen Bades durch einen Schuß ermordet und seiner Taschenuhr
uiid seines Geldbeutels mit Inhalt beraubt . Die Kleidung des Täter »
war von einer schäbigen Eleganz, er ist möglicherweise ein entlassener
Hausbursche, Kutscher , Diener oder dergleichen , vermutlich kein Ein .
heimischer . Er trug einen ziemlich hellen , graugrünen Sackanzug,
einen schmutzigen weißen Strohhut (sogenannte Matrosenform ) , da»
Bond am Hute war wahrscheinlich schwarz, auf der linken Seite des¬
selben waren zwei in einem spitzen Winkel zusammenstotzende Bändchen
angebracht, welche mit schwarz-weitz-roten oder blau -weitz-roten oder
grün -weitz-roten Streifen versehen waren . Der Unbekannte hatte ei»
kleines blondes Schnurrbärtchen und wahrscheinlich kurz geschnittene
blonde Kopfhaare. Das Gesicht war nicht gebräunt . Der Unbekannte,
war etwa 28 bis 30 Jahre alt und ungefähr 1,68 .bis 1,70 Meter groß
und hatte weder Gepäck , noch einen Stock bei sich. Die Farbe der
Augen ist nicht bekannt . Zur Begehung , der Tat wurde ein Revolver
oder eine Pistole verwendet. Aus der Tatsache, daß, wie feststeht, die
Geschosse, welche abgeftuert wurde,:, Nickel -Vollmantelgeschofle .waren ,
sowie aus sonstigen Umständen , ist zu schließen , daß eine Browning -
Pistole oder eine Pistole ähnlicher Konstruktion verwendet wurde . Die
geraubte vhr ist eine goldene Taschenuhr mit zwei Deckeln , mittelflach ,
hat römische Ziffern , goldene Zeiger, auf dem einen Decke ! ein
Wappen, deffen Schild leer ist ; auch sonst hat die Uhr keine Gravic ,
rung . . Die Uhr war befestigt an einer goldenen Kette , einer soge-

geradezu zu einer populären Person, nachdem er in der Hauptver¬
handlung einen tieferen Einblick in sein Innenleben gewährte und
namentlich zeigte, wie die Polizei selbst alle seine Bemühungen , ein
redliches Leben zu führen, zu schänden machte . Liebesgaben aller Art
strömten nach Tegel, um ihm die vierjährige Gefängnisstrafe , zu der
man ihn verdonnert hatte , erträglicher zu machen . Eine Dame fetzte
sogar, wie schon oben erwähnt, eine Rente aus , die Voigt nunmehr
in Ruhe genießen kann . (R. B. L.)

(Tel . Meldungen.)
— Berlin , 18. Aug . Schuhmacher Wilhelm Boigt, der Haupt¬

mann von Köpenick, sollte gestern in der Wohnung seiner Schwester
in der Kopfstratze in Rixdorf der Gegenstand zahlreicher Ovationen
werden, denen er nur dadurch vorbeugte , daß er den ganzen Tag von
der Wohnung fern blieb . Die Straße war dauernd von einer dichte«
Menschenmenge besetzt, so daß sie zeitweilig gesperrt werden mutzte.
Bei der Schwester wurden Stärkungsmittel aller Art , und Blumen -
spenben mit poetische« Widmungen abgegeben . Auch fanden sich
Schanbudenbesitzer und andere Leute ein, die Boigt eine günstige Stel ,
lung anbiete« wollten. j

CI . Berlin , 18. Aug . (Privat . ) Der „Hauptmann von Köpenick",
'

Schuster Boigt, erzählt, daß für ihn Stiftungen in der Höhe von zu .lammen 30—36 000 JL gemacht worden sind, aber er wisse nicht, wo sich
diese Gelder befinde «, er muffe sich erst erkundigen, wo das Geld hin¬
gekommen sei. Voigt sagte weiter, er kenne die Frau Wertheim , die
ihm gleichfalls eine Rente ausgesetzt habe , nicht, er wiffe nicht einmal ,wo sie wohne , er werde sie aber aufsuchen , um ihr für diese Groß -
mütigkeit zu danken . Er habe eine Menge von Bettelbriefen dekorn.
men und zwar aus allen Teilen der Welt, sogar aus Mexiko und Ar .
gentinien . Wenn er jedem dieser Bittsteller das geben wollte, was er
verlange , müsse er über 100 000 besitzen. Er habe jedoch vorläuft ,
noch gar nichts anderes als diese Rente. ;

Voigt beabsichtigt in den nächsten Tage« in Berlin und in der Pro¬
vinz einige Vorträge über seine Erlebnisse zu halten . Er hat , wie er
erzählt , seit Bekanntwerden seiner Freilaffung eine ganze Menge be

*

* -
Telegrammen mit den verschiedensten Angeboten erhalten . Ein Unter - -
nehmer will mit ihm eine Art Ausstellung veranstalten . Eine Gramm »- \
Phon - Gesellschaft teilt mit , daß sie Platten von ihm ausgenommen habe . '
Ein Gutsbesitzer weist ihm einen längeren Landaufenthalt an und tin 1
findiger Gastwirt will chn zu Reklamezwecken einige Monate lang gratis '
an der Tafel esse« laffen . 1
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( Jf ß ß » Mittagblati . Dienstag den 18 . Augnst 1908 . Sld «fl9
MamrftH Panzerkette , welche sich nach hinten verjüngt ; sie ist »nt' eine« runden Haken versehen. Der Geldbeutel ist an- schwarzem ,
glattem Leder und enthielt eine Lupe, etwa 60- 80 Jl , hauptsächlich

; aas Gold bestehend , ein zum Putzen der Brille bestimmtes Lederläpp-
chen, einen Taschenkalender und ein kleines Ledertäschchen für Brief ,
« mcken. Auf Ermittelung des Täters wird sine Belvhuuug von 500
Mark auSgesetzt . Sackchienliche Mitteilungen wollen der nächsten Po-

j lizeibehärde oder Gendarmeriestation gemacht werden,
j Ein späteres Telegramm der StaatKunwaltschuft lautet : Der
^ Raubmörder vvu Schupbach ist der augebliche Alfred

v. I a u s o n, Schneider , geboren 4. Dezember 1888 zu Riga, 1,70 bis
1,74 Meter groß, nicht besonders dick , Gefichtsfarbe unrein ; aus der' linken Backe viele kleinere Pickel , hellblonde Kopfhaare, auffallend

! dünner Schnurrbart , hellbraune Kleidung aus karriertem Stoff , weiße
! Weste mit weißen Blumen , weißes schmutziges Hemd, Filzhut , Steh -
i Umlegkragen, kleiner Heller Schlips , gelbe Segeltuchschuhe , spricht ge-
! brachen deutsch und führt Browningpistole mit sich. Er reiste gestern«ach Straßburg und wird fich voraussichtlich im Elsaß Herumtreiben .
: Janson hat fich in Dinglingen Visitenkarten anfertigen lassen, die er
: gestern abend abgeholt hat.
! Einer unverbürgten Meldung eines andere» Blattes zufolge , sollfich bei der Sezieruug der Leiche des ermordeten Fabrikanten EmSheomer

ergeben haben, daß der tötliche Schuß nicht in d« Lunge, sondern inS
i Herz gedrungen ist. In dem Körper des Ermordeten sollen nach dieser
: Meldung auch noch zwei weitere Kugeln gesunden worden sei«. DieseMeldung entbehrt jedoch »ach unseren nähere» Erkundiaurqen aller

Wahrscheinlichkeit , und sei nur der Vollständigkeit der Berichterstattung
. habber hier wiedergegeben.
; Auch das bestimmt auftretende Gerücht, die Uhr des Ermordete»
! EmSheimer sei gestern abend am Bahnhof in Karlsruhe von einem lkn.bekannten verkauft worden, entbehrt jeder Begründung .
■ Wie wir auf unsere sofortigen Erkundigungen hin Mitteilen können ,hat fich das heute vormittag in Karlsruhe verbreitete Gerücht, daß es der
: Gendarmerie gelungen sei, den Raubmörder seftzunehmru, leider nicht
: bewahrheitet.1 Wolfach , 17. Aug. Die ganze Gegend befindet fich in Aufregung.' da das Gerücht geht, daß der Mörder bezw . ein seiner Pevsonalbeschreib-'
ung ähnlich sehender Mann im Walde am Spitzfelfeu gesehen worden

, sei . Bon oer Gendarmerie des Bezirks, den Feuerwehren von Wolfach' und Hau fach und den Gemeindeeimvohner« von Einbach wurde eine
. Streife veranstaltet. Die ganze Bergkuppe wurde eingekreist und ab¬
gesucht, bis jetzt aber ohne Erfolg .

Wie verlautet , ist' auch die württembergische Behörde unter Benutz¬
ung von Bluthunden auf der Suche nach dm Mörder . Man soll ihmbereits auf der Spur sein .

* * M
Der Glaswaldstt , auch Wildsee genannt , liegt 846 Meter hoch und

ganz einsam zwischen dem Kniebis, Griesbach, Peterstal und Rippoldsau ,er rst der größte und schönste der Kniebisseen, hat 650 Meter Umfangund 11 Meter Tiefe. Die wildromantische Umgebung ist so recht zur
Rühe , Erholung und Einkehr geschaffen . Um so bedauerlicher ist es ,daß jetzt die Tat von Mordbuben Unsicherheit in diese herrliche Gegend
gebratA hat . Prächtig ist der Blick auf den See von der Girardisruhe
am Hohenweg , der von der Alexanderschanzeaus dahin und weiter nach
Rippoldsau zu führt .

Seit beinahe 40 Jahren ist im Schwarzwald ein derartiger Raub¬
mord wie jetzt in Schapbach nicht mehr vorgekommen. Die letzte Mord-

, tat geschah vor 39 Jahren am 17 . August 1869 bei dem Badeorte Anto-
gast. Aus einem »einen Seitenwege rm sog. finstern Grunde wurde
damals der Fabrikant Emil Mathitz aus Fveiburg , verheiratet und 32
Jahre alt , ebenfalls durch einen Revolverschutz meuchlings ermordet. Die
beiden Raubgesellen waren der ledige Schuhmachergeselle Karl Döbig von
Unter-Jettingen in Württemberg und der verheiratete Schuhmacher Jo¬
hann Steidel von Erlenbach im Rheintale . Die beiden wurden damals
zum Tode verurteilt , die Strafe wurde aber vom Großherzog in lebens¬
längliches Zuchthaus umgewandelt. .

ftttö der Residenz.
Karlsruhe , 18. August.

0 Die Minister in Urlaub . Nach Schluß des Landtages ,
der an die Vertreter der Regierung wie au die Volksvertreter
diesmal besonders große Anforderungen gestellt hat, haben sämt¬
liche Mitglieder des Staatsministerinms , mit Ausnahme deS
Geh. Rats Dr . Reinhard , den Urlaub angetreten .

s71 Besuch des Mnsikvereins der Fayenrerie von Utzschneider «.
Cie„ Daargemünd . Samstag früh 9 Uhr traf von Saargemünd der
Musikverein mit seiner ca. 48 Mann starken Kapelle hier ein um
unsere Residenzstadt zu besuchen . Bei einem Runvgang durch die
Stadt wurde unter kundiger Führung das Grotzh. Schloß, Schloß¬
garten , Kuustgewerbewuseum sowie die verschiedenen Denkmäler be¬
sichtigt . Hierauf fand ein gemütlicher Frühschoppen im Moninger
statt , nach welchem ein vorzügliches Mittagsmahl die Mitglieder im
Hotel Sonne vereinigte . Der Nachmittag war dem Besuche unseres
fchöueu Stadtgartens gewidmet, zu welchem der Stadtrat in liebens¬
würdigster Weise freien Eintritt gewährt hatte . Aus Dankbarkeit
konzertierte die Kapelle zur großen Freude des zahlreichen Publikums
und gab verschiedene ihrer Stücke unter der Leitung ihres trefflichen
feinfinnigen Dirigenten Herrn Misch« in ganz vorzüglicher Weise zum
Besten. Rach eingehender Besichtigung des Gartens wurde durch das
Hofatelier Hirsch eine wohlgelungene Gruppenaufnahme gemacht , die
eine Reibende Erinnerung an den schönen Aufenthalt in unserer Stadt
sein wird . Sonntag früh begab sich die Kapelle nach Baden -Baden,
«m daselbst ihrem zur Kur weilenden Generaldirektor Herrn Baron
v. Geiger eine Ovation darzubringen und die Reize der schönen Bäder¬
stadt zu genießen, worauf sie am Abend das Dampfroß wieder in ihre
Heimat entführte .

8 Schwindlerin . Am 11 . ds . erschwindelte sich ein Frauenzimmer
in der Karlstraße , 10 Paar Strümpfe , 7 Paar Socken zum stopfen und
4 Jt bares Geld, zum einkaufen von Wolle die sie zum stopfen be¬
nötigte , unter dem Borgeben, sie wäre in dieser Arbeit besonders ge¬übt . Sie ließ sich aber nicht wieder sehen .

tz Diebstähle. In der Waldhornstratze wurde einem Metzger-
barschen aus seinem unverschlossene « gemeinschaftlichen Schlafzimmerein Anzug, eine Uhr mit Kette und ein Regenschirm im Gesamtwert
Von 58 Jt gestohlen . Ferner wurde einem jungen Musiker der hiesi¬
ge« Knabenkapelle auf dem Meßplatz, während er Fußball spielte, von
einer Bank hinweg, eine Flöte mit schwarzem Lederctuis im Wert von
80 JL gestohlen . — Vom 14. auf 15 . ds . Mts . wurde in der Tullastraßeaus einer unverschlossenen Wohnung Frauenwäsche im Wert von 20
Mark gestohlen . — Am 15. ds . Mts . wurde einem hiesigen Fuhrunter¬
nehmer aus seinem Lagerplatz in der Sternbergstraße ein größerer
vierräderiger Pritschenwagen im Wert von 500 Ji gestohlen . — Einemin der Uhlandstratze wohnenden Kutscher wurde am 14 . ds . Mts .abends in einer Wirtschaft in der Kaiserallee ein Fohrrod im Wert
von 60 Jl gestohle«.

# Thaliatheater (Waldstraße ) . Das dieSwöchentliche Programm
liefert wiÄer recht augenscheinlich den Beweis dafür, wie sehr es fichdi« Direktion angelegen sein läßt , den Besuchern dieses Kunstinstituts
stets dag Neueste im lebenden Bilde vor Augen zu führen . Die Auf¬
nahmen vom 11 . deutschen Turnfest in Frankfurt am Main veran¬
schaulichen den prächtigen Festzug und gewähren einen Blick auf das
MreiSwetturnen , das in seinen Einzelheiten recht interessante Mo¬
mente darbietet . Roch größere Anziehungskraft üben die Zeppelin -
Bilder au », und zwar ist eS neben der Dauerfahrt vom 1. Juli dieses
Itchves eine naturgetreue Nachbildung des Endes der großen Mainzer -
fo^tt vom 4,/5 . August, die das Interesse der Beschauer in hohem
Maße fesselt. Die Katastrophe von Schterdingen spielt sich vor unseren
Augen ab, und mit Wehmut sehen wir das Mze Fahrzeug in Flam¬
me» aufgehen. Dabei bietet sich Gelegenheit, den großen Erfinder
Grafen Zeppelin in unmittelbarer Nähe vor sich zu sehen, wie er die
Kurnfe der Menge mit fteundlichem Gruße erwidert . AuS den wet.
»Mw-Larbietungen des sehr reichhaltigen Programms heb«, wir noch

hervor di« äußerst lehrreiche Naturaufnahme . Streifzug durch Hol¬
land" , die effektvollen Dramen .Räuberische Erpressung" und . Der
Wucherer", ferner drei künstlerisch durchgeführte Tonbilder und meh¬
rere gelungene Humoresken. 11769

A«S de« Nachbarländern.
<= Stuttgart , 17 . Aug . In einem hiesigen Gasthof gab ein

Herr, der fich als Werkmeister Blasche aus Hamburg eingetragen
hatte, auf seine Geliebte zwei Revolverschüsse ab und schoß sich
dann selbst eiue Kugel in die Schläfe . Der Mann ist lebensge¬
fährlich verletzt, die Frau wird voraussichtlich wieder hergestelll
werden können. Die Persönlichkeiten der beiden sind noch nicht
festgestellt. — In Vaihingen a. F . stürzten lt . „Frkf. Ztg ."
gestern zwei Monteure von einer hohen Leiter herab, der eine
war sofort tot, an dem Aufkommen des anderen , der beide Beine
gebrochen hat, wird geztveifelt.

= Landau , 17. Aug . (Tel .) Auf einem Ausflug stürzte
der 18jährige Gymnasiast Meyer von Mannheim 30 Meter tief
von der Ruine Froendsburg bei Schönau ab. Er erlitt einen
doppelte« Beinbruch und trug außerdem schwere innere Ber -
letzuuge« davon .

---- Zweibrücken , 17. Aug. In der Kaserne des 22. Infanterie -Re¬
giments kam cs Mischen dem im 2 . Jahre dienenden Schmied JohannWüst aus Vogelbach und dem Rekruten Wollman« aus Unterstanken
zu einem Streit , in dessen Verlaus Bollmann dem Wüst mit einem
Messer fünf Stiche in de« Unterleib versetzte . Wüst starb lt . „Frkf. Ztg .

"
in der Rächt an der schweren Verletzung. Wollman« wurde verhaftet.

— Zweibrücke« , 17 . Aug . (Tel .) Der von seiner Ehefrau
getrennt lebende FabrikschuhmacherKorn verübte ein Revolver¬
altentat auf seine Schwiegermutter sowie seine Schwägerin ; beide
wurden leicht verletzt. Bei der Flucht vor der ihn verfolgenden
Volksmenge verübte er Selbstmord .

— Metz, 18. Augnst. (Tel.) Die Polizei verhaftete hier
fünf Italiener , in deren Besitz anarchistische Schriften
gefunden wurden . Die Verhafteten wurden ausgewiesen.

e= Thann i. Elf ., 17 . Aug . Durch Großfeuer wurden im
benachbarten Sennheim drei Wohnhäuser , darunter zwei Wirt -
schäften und mehrere Nebengebäude , eingeäschert. Die Abge-
brannten sind größtenteils versichert.

T. Aus der Schweiz , 17 . Aug . Am Sonntag verunglückte
in Binningen bei Basel ein 22jähriger Mann , der einen an
Alumininmdraht befestigten Drache« steigen ließ und der Draht
sich in der Starkstromleitnng verwickelte. Durch Vermittlung
des Aluminiumdrahtes teilte sich der Strom dem jungen Manne
mit ,

'der sofort getötet wurde . — In der Zementfabrik Rütti im
Kanton St . Gallen ist der Techniker der Straßenbahn Mtstetten -
Berneck, Albert Buhler , vom elektrischen Strom getötet worden.
Beim Arbeiten am Schalttableau kam er mit der Leitung , die er
außer Strom setzen wollte , in Berührung und war sofort tot . Die
Spannung betrug 600 Volt .

— Friedrichshofen (Bodensee) , 17 . Aug . Der Lokomotiv¬
heizer Hildenbrand geriet zwischen die Puffer und wurde erdrückt .— Ein Kurgast, der in einer Gondel allein in den See fuhr und
badete, ertrank. Der Unglückliche litt an Epilepsie .
Die viuwerhuug des neuen Haupttzahuhofesin Metz.

Metz, 17. Aug. (Tel.) Heute Nachmittag fand die feierliche
Einweihung des neuen Hauptbahnhofes im Beisein des
Ministers Breitenbach und des EeneralfeldmarschallS Grafen
Haeseker statt. Nach der Festrede des EisenbahndirektionSpräsi -
dente» W a cke r z a p p - Straßburg fand ein Rnudgailg und eine Be¬
sichtigungsfahrt auf der neuen Strecke bis Woipph statt. Hieran

'
folgte ein Festessen . — Der Erbauer deS neuen Hauptbahnhofes,
Architekt Kröger , wurde zum Kaiserlichen Baurat ernannt.

Telegramme ver „Bad . Presse".
= Norderney , 18 . Aug . Nach hiesigen Meldungen wird

Fürst Bulyw in dieser Woche nach Berlin kommen, um sich hier
drei Tage aufzuhalten . Die Reise wird in Verbindung mit den
Beratungen zu der Reichsfinanzreform gebracht, deren Grund¬
lage nunmehr im Großen und Ganzen fcststcht . Nach diesen Be¬
ratungen wird sich der Reichskanzler wieder nach Norderney
zurückbegeben . (Schles . Ztg .)

— Paderborn , 15 . Aug . Wie die „ Rhein . Wests. Ztg . " mit¬
teilt , sind in den letzten Tagen bei den ÄLvallerieübunge » im
Sennelager insgesamt 6 Mann zu Tode gekommen, außerdem
mehrere schwer verletzt worden ; 27 Pferde sind ebenfalls zu
Grunde gegangen .

- -- Brüssel, 18 . Aug . Auf den hiesigen Redaktionen zirku¬
lierte das Gerücht von einem plötzlichen Tode König Leopolds .
Das Gerücht wurde formell in Abrede gestellt, da das Befinden
des Königs , der sich auf Schloß Cierguon in Belgien befindet , in
den letzten Tagen nichts zu wünschen übrig ließ .

---- Washington , 18 . Aug . Der „ Agenzia Stefan ! " wird von
hier gemeldet, daß auf der Rückfahrt der amerikanischen Schlacht¬
flotte aus dem Stillen Ozean nach den Vereinigten Staaten
einigs Schiffe des Geschwaders Genua , Neapel , wahrscheinlich
auch Livorno und Palerm o anlaufeu werden. „

Bou» Kaiserpaar .
— Wilhelmshöhe, 17. Aug. Der Kaiser, die Kaiser!« und die

Prinzessin Bikteria Luis« unternahmen heute morgen einen Ausritt
in den HabichtSwald . Später begab sich der Kaiser im Automobil nach
Kassel und nahm in der Orangerie unter Führung des Intendanten
Grafen Bhlaudt und des Architekten Karst die Modelle für die archi¬
tektonische Ausstattung des Reue« Theaters in Augenschein . Hiernach
begab sich der Kaiser nach der Königlichen Akademie »er Künste, wo er
vom Oberpräfrdenten b. Hengstenberg und dem Direktor Professor
Kolitz empfangen wurde . Der Kaiser besichtigte die baulichen Anlagen
und hierauf die in den Sälen aufgestellten Werke der Künstler sowie
die Schülerarbeiten unter Führung des genannten Direkwrs und Pro¬
zessors Knackfutz. Rach 1 Uhr kehrte der Kaiser nach Schloß WilhrlmS-
höh« zurück . Zur FrühstückStafel war Professor Roivromb geladen.

oi . Merlin , 18. A»g. (Privattelrar.) Der Kaiser hat an
>ie Verwaltung des Achill ei on in. Korfu den Auftrag ergehen

lassen für eine umfassende Erweiterung deS Schlosses Sorge
zu tragen. Es sind 500080 Mark dafür veranschlagt.

Die Arbeiten sollen in raschem Tempo durchgeführt werden »weil der Kaiser im Februar oder März nächsten Jahres wieder
Aufenthalt ans der Insel Korfu zu nehmen gedenkt.

— Breslau , 17. Aug. Der Kaiser stiftete dem ersten Bataillon
des Greuadierregiments 11 einen silbernen Fahnenriug mit der Wid¬
mung : „Zur Erinnerung an den einjährig freiwilligen Unteroffizier
Bidal, welcher mit der Fahne in der Hand am 16. August 1870 bei
Gorze tödlich verwundet wurde ." Vor varsammektem Regiment
brachte gestern Generalleutnant Falkenhahn den Ring feierlich au .

Bo» ver Luftschiffahrt .
— Berlin , 17 . Aug . (Tel .) Der Motorballon der Lust -

chiffahrt-Studirngesellschast hat heute abend von 7 Uhr 15 Min .
»is 7 Uhr 45 Mi nuten eine kurze Fahrt gemacht, die in jeher

Beziehung zufriedenstellend verlies . Es gehl daraus hervor, daß
die heute morgen erfolgte Landung ohne jeden schädigendes Ei « '
fluß geblieben ist.

— Berlin, 18 . Aug . (Tel .) Das neue lenkbare Militär-
lnftschiff stieg, nachdem es seine beinahe Lstündige Prsbefahrt
am Nachmittag zur Zufriedenheit vorgenommen hatte , gegen
10 Uhr abends unter Führung des Majors Sperling zu einer
Nachtfahrt auf. An dem Aufftieg nahmen auch Major Groß ,
ein Ingenieur und ein Werkmeister teil. Den ganzen Tegeler
Schießplatz entlang waren alle 100 Meter Posten mit Blitzfeuer
aufgestellt, welche die Rückkehr deS Luftschiffes zu melden hatte« .

- -» Irankfnrt «. M ., 17. Aug. Von beu beiden am Freitag
Abend aufgestiegenen BallonS des Oberrheinischen Vereins für
Lnstschiffahrt ist Ballon »Her gesell " bei Langdorf östlich München ,
der Ballon »Zeppelin " bei Kirchheim in Oesterreich gelandet.

Der Ballon Ziegler des Physikalischen Vereins stieg gestern früh
in Offenbach auf. An der Fahrt, die nach 5 Stunden im Hoch¬
wald bist Speyer endete, nahmen 4 Herren teil.

Zur Einführung ver türkische« Verfaffuug .
ihd Konstantinopel , 17. Aug . Das Offizier -Korps ist fest'davon überzeugt, daß der verstorbene Kriegsmtnister Rcdjeü

Pascha vergiftet worden ist und fordert strengste Untersuchung.
Die Autopsie der Leiche des Kriegsministers Redjeb Pascha

konstatierte eine Gehirngeschwulst. Das Leichenbegängnis hat
heute stattgefunden . Vor dem Kriegsminijterium herrschte ein
««geheuerer Andrang ; wohl an 100 000 Menschen hatten sich
eingefunden . Außer den Einheimischen waren lt . „ Frkf. Ztg . "
viele Fremde und vor allem Delegationen der Gesandtschaften
anwesend ; der deutsche Militärattachee war allein in großer
Uniform erschienen . Das patriotische Komitee hatte einen riesen¬
haften Kranz geschickt, dessen rot-weiße Schleifen von Offizieren
getragen wurden . Das ist eine Neuerung , da die Türken bisher
den Gebrauch des Kranzes nicht kannten.

= Flonllantinopel , 17. Mit der interimistischen Leitung des
Kriegs Ministerin ms wurde den Blättern zufolge Osman
Nizama betraut .
* . Wie die Blätter melden , hat der Sultan 46 Adjutanten
entlassen .

= Konstantin »pel. 18. August. Heute ist hier eia Streik
in allen Druckereien ausgebrochen .

st . Berlin , 18 . Aug . (Privattel .) Eine Abordnung von
34 türkische » Nisamije (türkischen Richtern) trifft im Anstrage
des türkischen Ministeriums Anfang kommenden Monats hier
ein , um von hier aus die zivil - und strafrechtlichen Zustände, die
Gefangen - und Strafhäusex der deutschen Großstädte zwecks In¬
struktion kennen zu lernen .

Schiffsnachrichten des Norddeuffchen Lloyd.
Q Bremen, 17. Aug. Angekommenam 14. Aug. : „Ziethen" 7 Uhr

nachm , in Antwerpen ; am 15. Aug. : „Prinz Eitel Friedrich" 8 Uhr
vorm, in Colombo, „Prinzeß Irene " 6 Uhr vorm, in Genua , „Sachsen"
in Konstantinopel, „Gießen " 7 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Würz¬
burg " 7 Uhr nachm , in Rio de Janeiro , „Köln" 7 Uhr nachm , in Gal »
veston ; am 16. Aug. : „Prinzregent Luitpold" 11 Uhr vorm, in Hiogo,
„Derfflinger " 4 Uhr vorm, in Shanghai ; am 17. Aug. : „Barbarossa "
8 Uhr vorm, in Bremerhaven . Passiert am 14 Äug. : „Rhein " 4 Uhr
vorm. Dover ; am 15 . Aug. : „Bonn " 6 Uhr vorm. Dover, „Barbarossa "
8 Uhr vorm. Scillh , „Schlesien" 8 Uhr vorm. Dover , „Rhein " 12 Uh:
vorm. Lizard ; am 16. : „Wittenberg " 9 Uhr vorm. Dover, „Main "
5 Uhr nachm . Eastbourne ; am 17. : „Kronprinz Zßilhelm" 5'

Uhr vorm.
Scilly . Abgegangen am 13. Aug. : „ Greifswald " von Buenos Aires ;am 14. Aug. : „Lothringen " 11 Uhr vorm. Batavia , „Gießen " 8 Uhr
nachm , von Blisfingen ; am 15. Aug. : „ Aürk " 10 Uhr vorm, von Fre -
mantle , „Franken " 11 Uhr vorm, von Bremerhaven , „Prinz Friedrich
Wilhelm" 1 Uhr nachm , von Bremerhaven , „Therapia " von Smyrna ,
„Skutari " von Marseille , „Darmftadt " 9 Uhr nachm , von Bremer¬
haven, „Lützow " 1 Uhr vorm, von Neapel, „Königin Luise" 1 Uhr
nachm , von Newyork ; am . 16. Aug. : „Gneisenan " 3 Uhr nachm, von
Genua , „Prinz Friedrich Wilhelm" 9 Uhr nachm , von Cherbourg,
„Bonn " 5 Uhr nachm , von Antwerpen .

Wafferstauv des Rheins.
- snfianz . Hafenveael. 17. August 3,84 m 15. August 3. 90 w.Schnsterlnftk, 18 . August. Morgens 6 Uhr 2,20 I».18 . August. Morgens 6 Uhr 2,66 m .
Marau . 18. August. Morgens 6 Uhr 4.20 m, gef. 0.06 m.
Mannheim , 18 . August. Morgens 6 Uhr 3,43 w.

Rheinwasserwärme . Maxau , 17 . August : 19 Grad CelsiuZ.

Mergnttgungs- und Mereins-Auzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Dieustag den 18. August:
1 . Athletic -Sport -Elub Germania . 149 Uhr UebungSstunde L Nutzbau« ,*Bür,erverein der Südweststadt. 8-4 u . Zusammerckft . i. Tiroler . N-benz.Deutfchn . Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Maninger , Konkordiasaal.JllichS Zitherverei ». 8J4 Uhr BereinSabend im Löwenrachen.Ttadtgarten . 8 Uhr Wohltätigkeitskonzert der Freiw . Feuerwehrkapelle.Tiiragrmcmve . S Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt, in der Zentralturnhalle .Verband deutsch. HandlungSgehülf. z« Leipzig . S U. Zufkft i. Landsknecht .

Die Entwöhnung • ber Kinder im Sommer ist schwieriger als inanderer Jahreszeit , da durch Darreichung von Kuhmilchsehr oft Magen -und Tarmstörungen verursacht werden. Man gibt die Kuhmilch der-
halb lieber zuerst vermischt mit e .ner dünnen Suppe von „Kufeke ",welches die Kuhmilch leichter verdaulich macht und den Nährwert der-'elben erhöht. Man erzielt durch bie Ernährung mit „Kufeke " eine
geregelte Verdauung , den besten Schutz gegen die sogenannten Som¬
merkrankungen. 5057a

Der schlagendste Beweis äSÄ &ä
ist verehrte Hausfrau , feine Popularität ! — Seit 25 Jahren bevorzugtdie Mehrzahl der deutschen Hausfrauen für die Wäsche Dk. Thompson »
Leifenpulver , Mark e Schwa «. — Ueberall zu haben. 6777»

Junker & Roh Gaskocher
mit einluduiigeii Doppelsparbrennern, bester Gaskocher zam
Sterilisieren (Simnacben) mit dem Weck -Apparat empfehlen
Hammer töSIelbUiig , Baiserstr . 155
Da$ stellen bat aueb seine Schattenseiten.
f

Auf der Eisenbahnfahrt Staub und Zugluft ; bei Spaziergängenvcrkühlr man sich leicht , und s
'
. tzr man abends im Freien , dann

hat nmn «ine Erkältung toeg. eh oian 's sich versieht. Je nun .deshalb kann man doch aber nicht immer daheim bleiben. Gegen
Folgen des Staubes und der Zugluft nehine ich einfach Fahr
ächte Sodener Mineral -Pastillen ; Hab' ich mich wirklich erkältet»
so nehme ich wieder vor allem Fays ächte Sodener uw> Sie .IIE sehen , mir ist das Reisen noch immer vortrefflich bekommen .Merken Sie sich's : Fahs ächte Sodener gebrauchen! DieIX Schachtel kostet nur 85 ^ und ist in jeder Apotheke, Drogerieund Mineralwafferhandlung etätlich . 67»
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' Zur Bra«dkatastrophe i» Douaaeschiugen.

) : ( Karlsruhe , 18. Aug . Zu dem Brand in Donaueschingen wird
, nS noch in Bezug auf das Löschmaterial der einzelnen Feuerwehren
um sachverständiger Seite geschrieben :

Anläßlich des großen Brandunglücks , das die beteiligten Feuer ,
„ ehren vor eine schwere Aufgabe gestellt hatte , hörte man mehrfach
die widersprechendsten Aeußerungen über die Löschorveücn . In erster
Linie muß man sich einmal einen solchen RiesenbranS vergegenwär¬
tigen und man wird bald belehrt sein über die vielfachen Aeußerungen ,
daß sofort beim AuÄbruch des Feuers , das durch den herrschenden
Sturm naturgemäß rasch angefacht wurde , die Dunaueschinger Feuer¬
mehr allein dem Elemente gegenüber « achtlos war , dürfte jedem mit
dem Feuerlöf <tzveftn einigermaßen Vertrauten gewiß einleuchten , denn
wenn mit solch rapider Schnelligkeit ein Feuer sich verbreitet , so ge¬
hört es zu den Unmöglichkeiten für eine kleinere Feuerwehr , hier an
allen nötigen Stellen anzugreife « . Das ist einer Berufsfeuerwehr
« it mehreren Züge « , von welcher jeder Zug mit einer Dampfspritze
und über 1006 Meter Schlauch ausgerüstet ist , möglich , denn bei einem
solchen Feuer sind in ganz kurzer Zeit sämtliche Züge zur Stell «, doch
selbst einer Berufsfeuerwehr dürfte ein Feuer , das sich mit so rapider
Schnelligkeit verbreitet , eine bedeutende Arbeit verursacht haben .

Es war also natürlich , daß von Donaueschingen sofort « eitere
Hilfe verlangt werden mußte , die den Umständen gemäß auch bald
erschien, je weiter die Hilfe vom Städtchen entfernt lag . desto später

Mutzte dieselbe ohne ihr Verschulden eintrefsen . Aber was konnte die
Hilfe aus so vielen kleinen Orten — ohne aber der Tätigkeit derselben
zu nahe zu treten — viel ausrichten ? Bei aller Anerkennung der
Opferwilligkeit und Tatkraft muß in Betracht gezogen werden , daß

Mit diesen zwei schönen Eigenschaften , welche den Feuerwehren schon
über manche schwere Arbeit hinweggeholfen haben , nicht immer ein
Brand gelöscht werden kann , wenn die nötigen Geräte fehlen . Auch
hier soll in erster Linie die Ohnmacht dem Elemente gegenüber ge¬
legen haben . Man muß sich eben vorstellen , wie mangelhaft in kleinen
Orten die Löschmannschaften (nicht organisierte Feuerwehren ) aus¬
gerüstet sind, selbst aber auch organisierten Feuerwehren fehlt in
kleinere « Orte « oft bas Nötigste , oder ist in nicht genügender Zahl
vorhanden . Und hier tritt hauptsächlich das Fehlen ausreichende «
Schlauchmaterials in die Erscheinung . Man hörte anfangs , es sei
Wassermangel gewesen , doch wurde dies später widerrufe « und die
Schuld dem Fehle « der nötige « Löschgeräte zugeschrieben . Wenn man
in Betracht zieht , daß das Wasser aus der Brigach oder sonst einem
vorhandenen Waffer , da- vielleicht hundert und mehr Meter vom
Brandherd entfernt liegt , genommen werden mußte , so war da ? Fehlen
reiche» Schlauchmaterials einmal die erste Kalamität und dürfte auch
sehr klar liegen , denn eine kleine Landfeuerwehr verfügt in den meisten
Fällen nicht über so viel Schlauchmaterial , um eine oder zwei Leitungen
von 130—160 Meter Länge legen zu können ; um dies möglich zu
machen , muß ein großer Borrat von Schlaachmaterial vorhanden sein .

.Ferner ist auch nicht jede Feuerwehr im Besitze einer Saugspritzr ,

.sondern vielfach nur einer Druckfpritze , wodurch ein „Saugen " aus
einem Bach oder sonstigem Wasser zu ben Unmöglichkeiten gehört . Das
Wasser auf solch große Entfernungen wie in Donaueschingen zu
schöpfen und von Hand zu Hand weiter zu geben , ist eine zeitraubendeArbeit und erfordert , um wirkungsvoll zur Verwendung komnien zukönnen , viele Leute . Eine weitere Kalamität in unferm Lande ist die ,
daß zu viele Systeme von Verschraubungen « nd Kuppelungen vorhan ,de» sind. Es gibt Feuerwehren , die haben das Rovmalgewmde .wieder andere besitzen das alte Mctzsche Gewinde noch, wieder aridere
brauchen die Storzsche , wieder andere die Grethersche und wieder
andere die Blersch -Kuppelung ; kommen nun Feuerwehren bei einem
Brande zusammen mit einer solchen Blumenlese von Verschraubungenund Kuppelungen , so kann ein gegenseitiges Aushelfe » mit Schlauch -
material » icht stattfinden , da die Schläuche , d. h . die Verschraubungenoder Kuppelungen , nicht zufammenpaffen . Es wird ja wohl zur Zeitin Bade « die Beschaffung einheitlicher Kuppelungen angeftrebt , was
zu begrüßen ist, doch müßte die Einführung kreisweise geschehen, denn
in den meisten Fällen kommen bei einem großen Brande Feuerwehren
aus einem Kreise zusammen . Außerdem müssen bis zur vollständigen
Einführung einheitlicher Kuppelungen sog. Uebergangsstücke vorhanden
sein , um so beide Systeme verwenden zu können .

Die dritte Kalamität bei auswärtiger Hilfeleistung ist die , daß
diejenigen Feuerwehren , die zur Hilfe gerufen werden , meistens nur
mit der Spritze eintrefsen , ohne jegliches Einreitzwrrkzrug , so daß beim
Riederrerßen von Gebäulichkeiten , was bei manchen Bränden zur Not¬
wendigkeit wird , um ein weiteres Umsichgreifen des Feuers zu ver¬
hüten , manchmal sehr wenig Hilfe geleistet werden kann .

DaS Einreißen von Gebäulichkeiten , um der Weiterberbreiiung
Einhalt zu tun , ist eine Arbeit , die in der Praxis höchst selten vor -
kommt, die aber doch zu denken geben mutz . Es wird eine der ersten
Aufgabe der leitenden Kreise sein , die auswärtige Hilfeleistung anders
zu organisieren , wennschon die Sache nicht so einfach ist . Der kürzlich
erschienene Bchumannsche Leitfaden über Freiwillige Feuerwehren
schreibt deshalb bei dem Kapitel „Auswärtige Brände " : „Am besten
ist es , wenn man es mache» kann , daß eine Spritze für auswärtige
Hilft vorhanden ist von etwa 110 Millimeter Zylinderweite , welche mit
ea. 30 Mann längere Zeit bedient werden kann . Diese Mannschaft ist
auf einem entsprechend gebauten Mannschaftswagen leicht zu Trans¬
portieren und « an ha ! auf der Brandstätte einen Löschzug , also
nicht nur eine Spritze , der die Gemeinde nicht stark belastet und mit
dem vermöge feiner paffenden Zusammensetzung etwas recht gutes ge¬
leistet weichen kann ."

Einige Feuerwehren find ja bereits so ausgerüstet , jedoch das ist
ein Bruchteil und nicht jede kleinere Wehr ist imstande , sich fo auS >
zurüsten .

Am meisten Not tut aber die heffere Ausstattung der Landfeuer -
vehrrn mit anSreicheadrm Dchlauchmateriak , denn in den meisten
Fällen ist das Schlauchmaterial auf dem Lande unzureichend . Das
liegt eben in der Natur der Sache , da di« Wafferverhältniffe in jeder
Gemeinde anders gelagert sind . Aber auch ei» unangebrachtes Spar ,
fhstem ist die Ursache des Mangels nötiger Gerätschaften und aus¬
reichenden Schlauchmaterials .

* • * v • ■■■• ' -15 *

* Donaueschingen , 16 . Aug . Auf der Brandstätte arbeiten noch
« « ner in emsiger Tätigkeit 3 Osfiziere , 6 Unreroffiziere und 6V Mann
vom Badischen Pionierbataillon Nr . 14 , das von Krchl dorthin komman -
dirrt ist. Die Leitung der Auftäumurchsarbeiren , die sich sehr schwierig
gestaltete , hat der Komandeur selbst , Major Bergeman » . Dieser teilte
dem Gewährsmann deS „ Berl . L . -A .

" folgendes mit : „Die Sprrng -
ungsarbeiten werden noch mindestens acht Tage in Anspruch nehmen .
Wir verwenden nur Keine Ladungen von Dynamit zur Sprengung der
festen Mauerreste » um die an und für sich durch den Brand schon sehr
nervös« Bevölkerung durch das Getöse der Entladung nicht noch mehr
z» erschrecken, besonders aber deswegen , weil wir Pie Sicherheit der
Bewohner und der noch stehengebliebenen Nachbarhäuser nicht gefährden
wollen . Wir sind hier , weil sich kein Privatunternehmer fand , der die
gefährlichen Abbruchsarbeiten ausführeu wollte . " Während unserer
Unterhaltung , so berichtet der Gewährsmann deS „ L .-A . " weiter , hatten
drei Pioniere die Zündschnur an ein « Mauer gelegt ; jetzt war die
Arbeit fertig , der Trompeter gab nach allen Seiten hin das Signal :
»Achtung I ". Zuschauer . Soldaten und Offiziere retirierten ^in respekt¬
volle Entfernung ; bald -darauf ertönte ein dumpfer Knall , Staubwirbel
folgte und ein Teil der Mauer stürzte in sich zusammen . So wird plan¬
mäßig nach und nach vargegangen , bis alle gefährlichen Teile der
Brandstätte beseitigt find .

* * *

A Bo » der Hnnd - eck (Schwarzwald ) , 17. Aug . Auch hier hecken
88 g * ftotgäj | e | gt yeejchsedenen Nationalitäten de» Kurhauses

» ad,fetze V - ess «. Seite 8
Hundseck einmütig zu einem würdigen Gesellschaftsabend zusammen¬
getan , zu Gunsten der Donaueschinger Lrandbeschädigten , denen die
Summe von 450 Jl überwiesen werden konnte

ö Karlsruhe , 17 . Aug . An Beiträgen für die Brand -
geschädigten in Donaueschingen find bei der Expedition der „Ba¬
dische» Presse" weiter eingegangen :

Horn , Steuereinnehmer 3 Jl , K. SB . 2 Jl , F . B . 3 'Jl , Speckter
10 'Jl , Skatklub Leopolds,ftn 6 Jl , Frl . R . 6 Jl , von den Angestellten
des Architekturbüros d . Prof . Mlling u . W .Vittali 10JC , G .W . Ludw .
Nopper , Kutscher , SO F , Frl . Erxleben 2 JL , H . K. 5 Jl , Schriftsteller
Waßmann 50 S . Koransky 10 Jl , Marie Duvigneau 5 Jl , Karl
Gaffer ! S Jl , Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule Merkur 10 Jl ,
Notar Beck 5 Jl , Karl Meier , Revisor , 3 Jl . Zusammen 87 JL .

F » der Veröffentlichung vom Samstag muß es heißen Landwirtsch -
Konsum , und Absatzverein E . G . m . u. H . Blankenloch 10 Jl nicht 5 Jt *

' Hierzu di« bereits veröfientlichien 4408 .79 Jl , macht zusammen
4501 .79 Jl . ,

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge find wir gern bereit . >

Expedition der „Badischen Presse ".
— Karlsruhe , 17 . Aug. Nach Bekanntgabe der 4. Sammele

liste sind bisher an die hiesige städtische Sparkasse als Zentral »
jammelstelle für die Abgebrannteu in Donaueschingen von deck
einzelnen Karlsruher Sammelstellen insgesamt 18819 <M, ab ge¬
liefert worden. t

Weintrauben
schöne süsse Frucht 11790

Kiste ca. 3^ Pfund 98
Kiste ca. 6^ Pfund 1.75
ausgewogen Pfund 32 4

Geschwister Knopf.

Dr. Blechschmidt — Verreist .
Vertreter:

Br. tolingor, Westendatr . 63 ; Dr. Ludwig, Kaiserstr. 201 ;
Dr. Spuler, Karlstrasse 3. 11784

Sie

Niemand billiger tm ganzen
preiswert

Bücherei
Zährmgerstratze 2t , Göthestratze 23,
Köruerstratze s » Durlacher -Allee 32,

Durlacherftratze 58, Gerwigstrage 18,
Bürgerstratze 8, Ecke Blumcnstraße .

Rintheim: Hauptstraße .
Kontor und Koger :

Zährinaerstratze 42. 11761

An bester Lage der Hauptstraße
Heidelberg», flottgeheuve», fei«
eingerichtete »

Zigarrengeschäft
mit einigen Agenturen und Verkaufs-
apparat für eo xro, (nur Nachnahme )
umständehalber sofort billig zu ver¬
kaufen, Miete äußerst nieder .

Offerten snb 7205 » an die Exped.
der .» ad. Presse". M

große Ausschlageier, Stück 2 '/,
Pfennig » solang« Vorrat reicht .
B ***»«, . , Zäbringcrstr . 28 , im Hof.

Bäckerei
im . Bezirk Lllenburg sofort zu
verpachte«. 830881

unf , Pluckstraße s .

Rtftn[tnitilirDU8 .-Mi)
verkäufl. 5. letzte vollständ . Aust-, 17
hochelcg . Bände , wie neu, kompl. n .
fehlerfrei . « * 5 « postlagerub
Pforzheim. 7177»

fable Eilen/
bietet sich tüchtigem jungen Manu
durch Beteiligung mit ca. 3000 Mk
an gut «ingeführtem kauf« . Unter¬
nehmen . Offerte « unter Nr . 11789
an die Expedition der „Bad . Preise " .

100 Mark 2,1

Wer würde ein. Mann , d. gesuudhritsh .
f. Berns wechs. muß , ob . Summe leih ,

eg - pünktl . monatl . Rückzahl. Off. u.' ü an die Exp. der »Bad . Preffe

sucht sofort 38 Mk. zu leihen.
Gest. Offerten hauptpostlagernd

Bertel 157 . 830830

Kinderlos .Ehepaarwünschtgangbare
Filiale

zu übernehmen . Kaution kann gestellt
werde» . Off . u . Nr . 830878 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Jagd .
Für,geschonte , 1300 h gr . Nieder

jagd , in der Nähe von Karlsruhe ,
wegen Erkrankung Teilhaber ge¬
sucht . Sehr guter Wildstand (Hasen ,
Hühner , Enten , Fasanen , Rehe).
Günst . Beding . Gering . Wildabstand .
Zuschriften unter Nr . 830862 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.1

da . 1500 Ar. W zu verkauf .
Durch Uebernahme des gcsamtenObst -

erträgniffeS des Markgraf Marschen
Hofgutes in Maxau bin ich in der Lage
erstklassiges Obst zu billig gestellten
Preisen zu liefern und offeriere jetzt
ca. 500 Ztr . gebrochene Eßbirnen
(Pfcfferbiruenl a Ztr . 6 M . ab Platz ,Birnen zum Mosten ä Ztr . 4.50 Mk.
Für den Ertrag von Winterobst (Aepfel)
erfolgen später Anzeigen, doch werden
auch jetzt schon Bestellungen eutgegen-
genommen . — Versand nach auswärts
an Händler u. Privat , in Körbe» zu
1 Ztr . Inhalt gegen Nachnahme.

Bestellung , werden am Platze, sowie
bei Philipp Engelhardt , Karls -
ruhe -MShldurg , RheinstraK 78, ent
gegengrnommen . — Lieferungen nach
Karlsruhe prompt in » Hau ». 6 L0S 1S

sind zum billigsten Tagespreis « bz «
geben und werden in Körben von
25 Pfd . an geliefert. Offerten gefi.
unter Nr . B30893 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzngebcn. 2.1

Sehr schöne neue, weiße Seide « ,
vatist -vluseu , St. 2 M ., farbige
Blusen , eleg. noch neues Vertiko mit
Spiegel 40 M ., Stühle St . 2.50 M.

Diabolo
von 10 Pfg . an , auch für Wieder «
Verkäufer. 830888

Holzdreherei , Werderstr . 13 .3ru^ fal.
I » bester Lage der Stadt ist ei»

für jede Geschäft » » »« « » - ge¬
eignete», zweistöckiges

mit 2 Läden «nd Hinterhaus - >
verkaufe« . (Zu demselbenwurde feit
38 Jahre» eine Bäckerei betrieb.)

Gefl. Offerten unter Nr . 7222a an
Oaear Landwehr , Agentur der
„ Bad . Preffe " in Bruchsals 4-1

HSlHer-Lttkuf.
Kaisersiraßc Mk
Klauprechtstraße

Parkstraße
tzirschstraße
Luisenstraße
Dorkstraße
Westendstraße

Lenzstraße

125000,
80000 ,
74000 ,
48000 ,
75000 ,
88000,'
40000,
46000,
50000 ,
60000 ,
60000.

Nur ernste Reffektanren wolle» ihre
Adresse unter Nr . 630830 in der
Expedition der „ Badischen Presse "
abgeben. 2 .1

12 M ., bess. Chiffonnier , seid . Salon¬
garnitur sehr billig abzugebea.6 '—' « rdpriuzenftr . 3». pari.

Kür « anarienzüchter l
Zwei noch neue Klug , und Hock»

käfi - e find billig abzugeben .
B—«» Durlach «« « lloa 3», IV. r.

Wnes Ässzert-Pulsr, ,
Jugendstil , ganz billig zu verkauf »!
830887 ZShringersik . 28 , U .,r . '

Bücherschrank-Credenz,
eichen, neu , solid, sehr preiswert tu
verkaufen . B3082Z
Ntöbclschreinerei Bahtthofstr . 10 . :

Srlberschrank ,
Kücheutisch , Zither mit viel Noten »
Karl Matz-Bücher , sehr gut er,
halten, wegen Umzug billig z« der .
kaufe « . 630651

Rmaligustr. 65» Part.
Trumeaux ,

hochcleg, geschl. Glas , mit Säule « « . .
Stufe , f. nur 80 Dtk. zu verkaufe » «
680799 Douglasstratze 38 » Pt.

mit Freitauf umstände «
halber jpottblll . zu verk.

« üppurrorftr . 98 » Part .

Gasofen ,
schöne AuSstattrmg , mit Reflektor , sowiv
Schwittgschiffnaomaschlne ,
versenkbar, billig abzngebcn .
830868 Nortstraß « 7, 4. St .

Änterhali . Herd , mittelgroß , m»
Kupserschiff u . Mcsfingstange ist billig
zu verkaufen, 63072 »
Leopoldstraße 17, Vorderh .» Part .-

Gebr ., sehr gut erh. Dchlosserhertz
wegen Platzmangel z» verk. ÄNNlstht »
vormittag « . Zirkel 5 , IL 630843

Herd zu verkaufe ».
Gebr . schöner größerer Herd (Ehr »

eiser ) für Kastßeberei oder Herrschaft
paffend, und ernige Geschirrfchäste
billigst. Händler verbeten . 630748

Leopoldpratze 87, III .
Zwei kompl. Bette » sind zu ver¬

kauft « . 630741 .3.1
« erwigstr . S8 , Hth ». 8. St .

Tchützenstr . « 8 , li , ist weg. Wegzug

zu verkaufen. I
3 Betteu » 2 m. Roßhaarmatratze «, >
2 Chiffonniere , l Kauape», 1
6t. Schrank, 1 « «»ztehttsch-
Ttfch «. 1 Waschtisch, 1 « achttisch,Stühle. Spiegel , Bilder , La« »
pe « , Herd , vorhäuge , 2 Paar
schöne farbige , 2 Waschkommode .

t Violine ,
sehr gut im Ton , ist samt Dogen und
Kasten billig , « verkaufe » .
630758 » chützeustr . » 8 . im Laden .

f $ fTer«VerlMNf.
Zwei neue Ovalfäffer von 400 bis

736 Ltr ., sowie runde , vkrsch . Größe ,
hat, « verkaufe « . 630868 .2.1rerd . Fellhaner , Küfcrmerster,

Waldstraße »4.

»erkauf»» .
gut erhalten ,

* sofort billig

Augarletzstr . 28 , k.
Fast »euer, weißer Ktuderlteg »

a. » ttzmagen bill. zu verkaufe» .
680883 Dogeufelvff ». 1» , H , r .

Gut erhaltene Bluse« s. 12- 1»
ähr . Knaben billig adzugedcn .— » • » >» ». 111.

3 « »erkaufe »
ein schöner Ziegeudock und ein«
Ziege, beide 8 Monate alt, ich«
Hörner. »30844

Nähere » « »ruerstr. 1». 4. « t.
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Amtl . Gepäck - Spediteure
der Gross « . Staatsbahnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Bureau : Gepäckhalle Hauptbahnhof . — Eigener Fuhrpark .

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

7479.27.13

Karlsruher
Turngemehtde

(1861 ).

Uebnngsabende
a . ftr Mitglieder n. Zigliage

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags, abends von 8—10 Uhr ,in der Zentralturnballe,Bismarckstr. 12.

An den übrigen Abenden,sowie Sonntags-Vormittags
Tarnen n, Tarnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . ftr Tanerinaes jeweils
Donnerstags von 1jt9— J/810
Uhrabends in derTarnhalle
derhöherenMädchenschule,
Sophienstr. 14 ,

Gästefindenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldungenwerden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr., entgegengenommen.Die Mitglieder u, Zöglingesind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr.

Vereinslokal : Weisser Berg
Der Tnrnrat .

Hiei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Uhr :

Geschäftliche
Sitzung

mit Sirtrig.
Besuch von btandeskollegen will¬

kommen. Der Borstand .

lllishs ZithBPVBPeiri
Karlsruhe .

Heute Dienstag V,9 Uhr :

(Bereinsavend ).
Lokal : Löwenrachen.
Zur gefälligen Beachtung!
Bringe meine
prima Fleischwaren

in gefällige Erinnerung. Verkaufe
Markt- und Werderplatz , sowie
von Samstag abend Schützenstr. 39 .

Gegenmarkenvom Lebensbedürf¬
nisverein werden für Waren zurück¬
bezahlt. B30817
A . Klchlieimer sen . , Mctzgermstr .,

Dnrlacherstratze 9.

jlettes Sauerkraut ,
trat

Jtoll . Voll -bringe,
JMatjes -geringe

empfiehlt 11675.2 .2

V. Erb, am Lidellplatz.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-n. Frauenkleider» Stiefel » Uhren«Gold, Silber «nb Brillante »,Militär « Uniformen» gebrauchteBette«, ganze Haushaltungen»sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür» weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon-
knrrenz. Gest. Offert , erbittet
17999 JT m JLa « Vy ,
LeiephonrvlS. Markgrafenstr. 32.

Stadtgarten - Cbeater”
Karlsruhe . = ====—

Dienstag de« 18. August 1908:
Znm 4 Male ! 11768n * n ii * ■ ■

lliu UU11U1 Ml lUUUUUlUl
Operette in 3 Men von A. M.

Will«« u. F. Grünbaum .
Musik von Leo Fall.

. . Anfang 8 Uhr. — ■
Ausnahmen in Edisonwalzeu und

Grammophonplatte« aus. 9608*

„Lin Walzertranm“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebencrOpercttenempfehlen« odr. Bnikirl , Kmserpasfage 10/18.

Stadtgarten .
Dienstag den 18 August, abends 8 Uhr :

bei voller festlicher Beleuchtung des Stadtgartens
iposleo ier Brandgesctiädigien in Domesciiinpn

gegeben von der Kapelle der

FpeiwilliflEn Feuerwehr der Stadt Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

Eintritt : |
Abonnenten . . . . . . 30 ^
Nichtabonnenten . . . . 50 ^Soldaten und Kinder die Hälfte.

— Programm 10 Pfg . — 11726 .2 .2
Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt,
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert

Donnerstag den 20 . ds . Mts . statt.

Hotel und
Restaurant Friedrichshof

Hauptausschanlder Brauerei Zinner» Srunwinkel.
Telephon 359. - »- Direktion: « . Münzer .

heilte Lieu8tig de» 18. August, t&tntö 8 Uhr:

gegeben von der Kapelle deS

Feld-Artillerie-Regiments „Großherzog"
(Leitung : Kgl . Musikdirigent Liese ).

Eintritt f rei !
11786

verkaufe ich mein grosses Lager in

Kochherden , KQchenmtibein, Elsschrdnhen,
FlaschcDsthrdnhBn , Gartenmieln,
Waschmangen, Kochgeschirren, u
Bürstenwaren und Herhzeugen

zu bedeutend ermSssigten Preisen.

Heinrich Lange ,
Herrenstrasse 28 , Karlsruhe. 11772

Spiegel und Polsterwaren .
Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen , ein¬
fach. ». besserenStils , Einzelmöbel: Betten, Tische,Stühle ec . Bcttfedern. Solide Ausführung, BilligePreise. Pottiez& Schroff , Werders» . 57 . 10341 *

2 gute Zugpferde
nebst Geschirr» sowie diverse Pritschenwage«, Futterschneid ,
maschind«, He « und Stroh sofort z« verkaufen . 11773

Näheres Douglasstraße 28.

Staboisen , Träger , Bleche tc.
«nd Etsenwaren .

Der verkauf der Warenvorräte wird in seitheriger weife
UW-

zu günstige» Preisen "WE
fortgesetzt.

Abraham & Strauss ,
Xd. 81. * *• SHBhUhS

11774 .3.1

Wegen
fll II

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern frühentschlief sanft nach schweremLeiden meine liebe , treubesorgte

Gattin , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Vogel , geb . Koller
wovon wir, mit der Bitte um stille Teilnahme , Freunde und Bekannte
tiefbetrübt in Kenntnis setzen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Vogel .

Karlsruhe , den 18 . August 1908 .
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle des

Stadtteils Mühlburg.
Trauerhaus : Adlerstrasse 1 . 830895

Mstrstzenllünger-
vcrKeigerung .

Donnerstag den 2V . Slug. 1998 »vormittags 8 Uhr .
wird im Kasernemcnt GotteSane
der Matratzendünger von 6
Batterie « versteigert. 11735 .2,2

Keldartillerie -Megiment
Hroßherzog ft - Bad .) Ar . 14.

Wie sitze KW)
ikSO ^ i

12.1 empfehlen 117801

PfannHuch & 0
i G. m. b. H.
I in den bekannten Verkaufs

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel » ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus auf

monatliche Aaßkungsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen» billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs -
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr. 11759 an die Exped.
der „ Bad. Presse " einreichen . 3 .1

Heirat.
Solider Herr, 27 Jahre alt, kath.

in sicherer, gutbezahlter Stellung und
2000 Mk . Vermögen , wünscht mit
anständigemMädchen bis zu gleichem
Alter in Verbindung zu treten zwecks
späterer Heirat .

Gest. Offerten, womöglich m. Bild,
unter Nr. 830863 an die Exped.
der „Bad - Presse " erbeten -

Reelles Heiratsgesuch.
Angestellter b. Eisenbahn , ev .» (Witw.)
wünscht sich in Bälde wieder zu ver¬
heiraten. Damen im Alter von 40 —50
I ., aber nur solche, die im Haushalte
tüchtig sind, wollen briestiche Anfragen
send , « erwigstr . 52 . HI. l. 830849

TI. fiypotbeRe
bis zu Mk. 50000 z« kaufe« ge-
sucht. Offerten mit genauer Angabe
des Nachlasses unter Nr. 630838
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten -_ 24

« dnfitffer
von 20 bis 200 Ltr > hat billigst ab¬
zugeben 11739.31
MnhMlilUg Bumlller ,
Karlsruhe, Stephanienstraße 59,

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben Tochter und Schwester

Frieda GrauTmann
von allen Seiten erwiesene aufrichtige Teilnahme
sagen wir unseren innigsten Dank .

Karlsruhe , im August 1908 . 11773

Die tiefbetrübten Eltern
und Geschwister .

Dmtffagitng .
Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

und Großmutter

8» Priska Bohrer
von allen Seiten erwiesene Teilnahme sagen wir unser «
innigen Dank , besonders den barmherzigen Schwester » des
Bernhardushauses für ihre liebevolle Pflege.

Die trauernde« Hinterbliebene« :
Familie Bohrer .

Karlsruhe, den 17 . August 1908. 830892

Samen * snü Kinüerkleiüer
werden billigst aiigefertigt. 11676
10.1 Werderplatz 34 . 4. St .

Schneiderin empfiehlt sich im An¬
fertigen von Kostümen, Kleidern und
Kinderkleidern . Näheres 830855.2.1
Aähringerstr . 29 , bei Klemm .

AeltereS Fräulein » tüchtige
Maschinennäherin , sucht Kunde».
Häuser im Ausbessern von Kleidern
und Wäsche. 630734

Sofien,tr . 9» pari ., Seitenbau r.

Französisch n.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstunden billigst . Leichtfaßliche
Methode . Offert, unter Nr . 830683
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .
Bei einem AerrealsWler

wird gründlicher Unterricht im
Französischen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 630867
an die Exped. der »Bad. Presse " erb .

Kind ,
hübscher, kräft . Knabe , einige Wochen
alt, von besserer Herkunft , wird gegen
Vergütung an Kindesstatt abgegeben.
Offerten unter Nr . 11783 an die
Exped . der „Bad - Presse "._ 2A

Kind
wird in liebevolle Pflege genounn.
Zu erfragen unter Nr - 830808 in
der Exped. der »Bad. Kresse".

Verloren
Sonntag Nachmittag auf dem Wege
vom Restaurant Felsencck durch
Klauprechtstraße zur Karlstraße ein
schwarzes Portemonnaie mit ca.239 Mk. Inhalt . Abzugcb. Stein-
stratze 14» 4. St . rechts» gegen sehr
gute Belohnung._ 680684.2.2

nachweisbar 50 Hektol . Wein, mit
klcilier Anzahlung wegen Alter zu
verkaufe «. Off. u . Nr. 630848
an die Exp - der „Bad . Presse " .

Fahrrad
mit Freilauf u. Rücktr ., gut erholt.»
billig zu verlause «. Zu ersrage»
unter Nr. 630824 in der Expedition
der »Bad. Presse ".

Ottomane
oder Ruhebett, neu, mft Roßhaar in
schwer . Moqucttebezug verkauft für
nur 45 Mark. 630776
Tapez. Köhler , Schützenstr . 53II .

Zu verkaufen .
Guittarre -Aither, f. neu, ist preis¬

wert zu verkaufen . Ebendaselbst sind
auch getragene , noch gut erhaltene
Kleidungsstücke , Röcke , Blusen»
Jacketts , Winterhnt «sw. billig
zu verkaufen . 630837 .2.1
Amalienstr. 25,i . Zigarrengeschäst.
Aiii- evrvager,,

verstellbarer (Lieg- und Sitzwagc»),
sowie ein Kinderstuhl , beide noch
sehr gut erhalten, billigst zu ver¬
kaufen . 630794

Bahnhosstraße 40, 3. Stock.
Kinderwagen ( 1 Sitzlicge - und

1 zweisitziger Sportwagen ) , ferner 4
Fahrrad, Marke Germania (Scidel-
NaumanN), billig z« verkaufe«.
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Kellen finden
ffentdrift 150 Mk. pro Monat,
ZllltDlist , auch Nichtkaufmann ,
, Buchhalter , 2 Lageristen ,
12 ffomuti » , 2 Expedienten ,
Magazinier, 4 Reifende,
Portier , Platzmeister.
Bureau- und « asiendiener»
Uns,eher , Fastkoutrollenr ,
4 vantechniker , 3 Zeichner ,
1 Kontoristin , 100 Mk. , sofort ,
t Kontoristinnen , Modistin ,
20 Bertäuferiunen , alle Brauch .,
2 kassieren » » «« , Lmpsangrdame ,
silialletterin u. andere ln . Posten ,
durch W. Blatbo », « dlerstr . 3, II .

I still , li. Ml . » l «Ml !.
Weitverzweigte Filialen .

S -re « g reell . 830466

Stellen finden
Buchhalter , Kontoristen , Reisende,
Geschäftsführer , Verkäufer für hier,
Maschinentechn., Einkassierer , Portier ,
Kontoristinnen, Verkäuferinnen und
sonst noch verschiedene neue Posten
durch Stellennachweis„ Vifctoria “ ,
Kaiferftr . 22, III . B308Ö0
AeltcsteS Institut der Art am Platze .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.
Iz. lOkt . od.
>früher f« cht

als Buchhalter , Reisender » Kon¬
toristen » KommiS , Lageristen ,
Magazinier , Expedienten , Brr -
tranenSlente » Kanfleute aller
« rt , Techniker re., wende sich
rechtzeitig an £ 30880
Bureau -Berbaud „ Reform “ ,

Kaiserstratze 107 , 1, Stock.
Me deutsche Lebens -Versicherungs -

Gefellschaft sucht für das Grobherzog «
tum

^
Baden einen tüchtigen

Avhellbemtell,
der bereits mit gutem Erfolg in
der Branche tätig gewesen ist. Die
Stellung ist mit festen, auskömmliche»
Bezügen verbunden . Ausführliche
Offerten mit Angabe des Alters, der
bisherigen Tätigkeit, der Gehalts¬
ansprüche und Referenzen wolle man
uuter Nr. 11263 an die Expedition
der „Badischen Presse " richten. 2.2

von erstkst Kranken » u . Begräbniskasse
gesucht . GünstigeVersichcrungbeding -
ungen, deshalbleichtes Arbeiten . Hoher
Verdienst auch als Nebenerwerb . Näh .
» ebelstratze 11, 3 Tr . 7191 - .3.2

Gesucht
bei Landwirten und Viehbefitzern gut
tingeführteReisende
zum Verkauf von Futterkalk und 20
bersch. Dierpflege - Präparaten .
Hochlohueuder Verdienst ! Gute
Existenz ! 7043 &.2.2

Offerten an K . Wurm & Cie . ,
München , Linprnnstr. 6.

3—90 Ulf Eägl. können Personen
LU Mb , jed. Standesverdienen

Utbenerwerd durch Schreibarb., Häusl .
Tätigt .,Vertretungrc. Näh.Erwerds -
zentrale i« Freiburg i. Br . »«,, »

Ucrkaufcrin
und ei»Lehrmädchen

aus guter hief. Familie für Mauu »
fakturwarengefchäft per 1. Oktbr .
gesucht . Offerten mit Gehaltsanspr.
«nter Nr. 11772 an die Expedition
der «Bad. Presse " erbeten .

Lehrmädchen.
Suche auf 1. Septbr . ein jüngeres

Mädche« , welches Lust hat, sich als
Berkäuferi « auszubilden.

Näheres bei 11584.2 .2
xY. Uebeiseu ,

Haus- und Küchengeräte -Magazin,
Werderplatz 38 .

ein jüngerer, kann per 1. September
eivtreteu bei fr . Förster ,
Küfern und Weinhandlung, Dur -
lacherstratze 02 . £ 30693 .2.2

€Ickfro»ITlechaiiiker.
Gesucht zur Ausbildung als Vor¬

führer, ein junger Mann , der bereits
einige Zeit in elettro-mech. Werkstätte
praktisch arbeitete . 11723.2.2
Thalia - Theater, WlWr. 26.

Hailshieiler.
Suche Per 1. Septbr .

zuverläjfige « ältere «
Hausdiener .

Zu melden zwischen 12
und 1 Uhr bei 11782

Jaltas Strauss,
« aiserstratze 18 ».

TUt !ge Miitkiire
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wilhelm Klns mann ,
£30846 Degenfeldstrahe 4a . 21

^ ausbrrvfche -

Gesrrch .
Ein junger kräftiger HauS -

burjche zum sofortigen Eintritt
gesucht . Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich mel-

| den bei 11757
Hammer & Helbling ,

« aiserstr . ISS .

Kindermödclien
Ein reiul. pünktl . Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat, etwas nähen
kann , auf 1 . Sept . gesucht . Nur
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. 11713,2 .2

StMllNttll- RriilillMt Karlsruhe .

zu Kind gesucht . Nähen erwünscht.
Zu erfragen 11765

Garteustr . 30 a , 2. Stock.

Kaffeeköchin .
Ein fleißiges Mädchen wird für

die Kaffeeküche gesucht . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . 11686 .3.3

Hotel Tannhäuser .
Auf 1 . Septernb. wird ein tüchtiges

sauberes, besseres

WeniMtN
gesucht . Selbiges muß im Salat -
und Gemüserichten bewandert sein.
(Geschirrwaschen ausgeschlossen .) —
Gute Behandlung und hoher Lohn
zugesichert . 11714 .2 .2

StftdiflflrteurejtflKifliit Karlsruhe .
Äelteres, gebildetes

Fräulein
aus achtbarer Fapzjlie, tüchtig im
Haushalt , findet angenehme Stelle
bei alleinstehender Dame. Eintritt An¬
fang oder Mitte September. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
11781 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten . _ LI

Ein braves, reinlichesMädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann ,
findet bei hohem Kohn auf 1. oder
15. September angenehme Stelle.

Vorzustell. DouglaSstr . 8, 1 Tr .
hoch rechts ._ 11615 .2 .2

Einfaches, bescheidenes 2.2Mädchen
wird als Stütze dev Hausfrau
gesucht . Offertenbefördertdie Epcd .
der „ Bad. Presse " unter Nr. 11506.

Wegen Verheiratung des
jetzige » Mädchens wird zum
1. September oder früher ei«

tüchtigis flienstmädclien
für Küche « . Hausarbeit gesucht .
£ 30888 Südend,iratze 3. lim

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches , braves, kräftiges

Mädchen, daß sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht, wird so¬
fort gesucht. £ 30773.2.2

Zu erfragen Lachuerstr . 8, pari .

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen , welches

etwas kochen kann, auf sogleich zu
kleiner Familie gesucht. Zu erfragen
£ 30886 ~ Karlstraße 24 , II .

lim Wiges Mädchen
für Hausarbeit per 1. Sept . gesucht.

Frau Prot . Bittrolf ,
2L Eiseulohrir . 4 . £ 30769

Gesucht auf sofort
ein einfaches Mädchen , welches sich
willig alle» Häusl . Ärbeiten unterzieht.
£30759.2 .2 Hirschstr . 28 , III .

Gesucht zum 1. September ein

Ws« KAI WM« »
£ 30320 Ettliugerstraste 67 , II .
Ein gut Magmen welcher in der
empfahl . MillMU , Hausarbeit er¬
fahren ist, findet bei zwei Damen
gute Stelle . £ 30875

Svphieustratze ö, 2. St .
Suche zut Führung des Haushalts

u . Mitwirkung bei der Erzrehung der
4 Kinder (4 ' /- — 13 ' /, I .) ein älteres
erfahrenes Mädche « aus guter Fam.,
am liebsten alleinstehende Beamten¬
tochter oder Witwe. £ 30831 .2.1

Ph. Helmstldter , mittl . Beamter,

Wege» Verheiratung des Mädchen»
zu kl. Fam . auf 1. Sept . braves,
ehrliches Mädchen gesucht, welches
willig alle Hausarbeiten verrichtet
und nähen kann . £ 30864

Zähriugerstr . PO , 2. Stock.
Braves, fleißiges Mädche » , dar

schon gedient hat, per sof. zu kleiner
Familie gesucht . £ 30821

Waldstratze SS . S. Glocke,

Ein jüngeres, einfaches u. fleißig . I Wirtschafterin I Aldlerstratz « 35 , III , A °ne Woh » I
Mädchen findet auf 15. Sept . bei f« cht Stellung bei einem Herrn hn" ß simmern. Alkovs. Bnb .

der bester» Stände.
Offerten erbeten unter Nr . £ 30748

an die Exp , der «Bad . Presse "'
kl Familie gute Stelle . £ 30827

Schöufeldftratze 8.
Tüchtiges Dienstmädchen beihoh .

Lohn per 1. Septbr . gesucht. Zu erfr .
» aiserstratze 00 , 1U . n30884 .8.1

Ein bürgerst , eins , jung. Mäd <
chen wird zn einer Dame gesucht.
£30*82 Kriegftratze 76 , pari.

Ein anständiges, fleiß. Mädche«
für Kinder und etwas Hausarbeit
sofort oder bis 1 . September gesucht .
£30861 .2,1 Durlacherftratze 1.

Zu einer kl . Familie wird auf 1.
Sept . ein ehrliches, fleiß. Mädche «
geiucht . £30845

Zu erfr. Adlerstr . 27, 3 . St .
Für sofort wird ein Mädche « . für

alles gesuqt , in eine kleine Familie,
evtl, auch nur für tagsüber.
£30872 Adlerstr . 1, 1 Treppe .

Mmtsjm oDet Mtzen
wird für einige Stunden im Tag iu
kl. Hauskalt gesucht . £ 30854 .L1

Hrrschstratze 75 » 2. Stock.
Unabh ., rein !. Monatrfra « sof.

auf einige Stunden tagsüber gejucht .
£30836 Garten > ruße 34 » vart .

Eine ordentliche fleiß. Monats
frau wird für sofort gesucht. £ -°«°

Karl -Wilhelmstr . 32 , 3. St .

scnenkamme -Geso,
Eine gesuude Amme wird sofort

gesucht . Näheres bei Frau Blochi
man « , Hebamme . Alademie
straße 26 ._ £30852

Durchaus tüchtige

»chMmMll
für feine Damenwäsche werde «
bei hoher Bezahlung u. dauernd .
Beschäftigung gesucht. 11758

Geschwister Baer ,
Wäsche- « . Au » laitungSgeschäft ,

» aiserstratze 140 , 1.
Tüchtige

finden sofort dauernde Beschäftigung
in den Ateliers der Firma 7182a
li . Mayer , Hoflieferant,

Baden -Baden , Sophienstraße 10.
TüchtigeArmen

und Mädchen , welche das Sortier -
sach erlernen wollen, finden sofort
dauernde u. lohnende Beschäftigung .
Zu erfragen unter Nr. 11770 in der
Expedition der «Bad. Presse "

. 3.1

Sielten suchen
.. tüdil. Kai

militärsrei, repräseat. sehr gute Zeug
nisse , sucht pr. 1. Okt . er. anderweitig
Stellung für Kontor od. Reise .

Gefl. Angebote unter Nr. £ 30604
an die Exp , der «Bad. Presse*. 2.2

Junger Mann, der seine Lehre in
einem Kolouialwarengcschäst im Laufe
dieses Frühjahres beendete, sucht
Stelle alsKommis
unter bescheidenen Ansprüchen. An¬
gebote unter Nr. 11767 an die Expe¬
dition der »Bad. Presse " erbet. 2.2

LNililg -Gtsilch.
Suche für meinen Sohn , welcher

z. Zt . feiner Militärpflicht genügt u.
Familienverhältniffe wegen , zuvor
seine kausm. Lehre nicht ganz be¬
endigen konnte , in einem größeren
kausm. Geschäft oder Fabrik Stellung
als Bolontair . Besonderserwünscht :
Beschäftigung zum Test im Magazin,
Versand rc., sowie im Kontor. Gefl.
Adressen unter Nr. £ 30825 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet. 2.1
Tücht . MagaztU ' Berwalter
mit guten Zeugnissen sucht Stelle ,
auch als Packer, Schreibgehilsc, Ein-
kassierer oder dergl. £30740.2.1

Adresse: Paul üuriigup , Gasthaus
zur „ Rose"

, Kaiserplatz. _
Junge » Fräulein , bisher in

besserem Geschäfte hier als

Noäistin
tätig, sucht seine Stellung zu Wech¬
sel«. Offerten unter Nr. £ 80834 an
die Exped. der «Bad. Presse" erb. 2.1

Mädchen ,
im Nähen und Bügeln perfekt, sucht
AuShilsstell « in hies. Hotel p. sofort.
Offerte « unter Nr. £ 30826 an die
Exped. der »Bad. Preffe " erbeten.

Such« zu einer befferen Herrschaft"S ' wimUrfräukin .
Es wird mehr auf gute Behandlung
als hoher Lohn gesehen - Gefällige
Offerten befördert unter Nr. £ 30244
die Exped. der » Bad. Presse" . 8.8

Junge , alleinstehende Frau sucht
sofort oder 1. Sept - Mouatsstelle
oder sonstige Beschäftigung. £30857

Zirkel 20 , 4. Stock hier.

Zu vermieten '
Wege« Wegzug

schöne geräumige 3 Zimmer - Wohl
nug mit Balkon , Kücheuveranda
sonstigem Zubehör sofort oder spät
zu vermiete « . £ 308<

Dullast ratze 78 , II ., linke .

unb Gemüsegcschiisl

zu vermieten .

Mühlburg . Rheinst
Lade « mit Wohn »
Nähere » Htb »., Part.

0,5 Uhr nachm.

Kaiserplatz .
Bad ». reich!. Zubehör au
zu vermieten .

Näheres im 4. Stock .

Zir
uf l

5Zimmemohnung,
schön modern eingerichtet ,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rintheimer -
straste 1, 2. Stock. 10095 *

Wohnung
per 1. Oktober zu vermiete «.
Amalieustr . 7, II , von 12—1

4—6 Uhr. 90

3, 4 ml 5
Ziimer-Wchiiizeg
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige, gute Lage,
per 1. Oktober zu vermiete « .

Näher. Melauchthoustr . 2,
im Bureau. 10572

1 ' Treppe hoch ,
4 Zimmer -Wohuui
lichem Zubehör.

Zu erfrag, ebendas«
haus , 1 Treppe hoch .

eine

4 Zimmer ,
flenne AVf o» wivt
zu vermiete « .

Näheres daselbst.

vermieten .

3 Zimmerwolumng
Näh . Scheuet , ratze 80 » IV , r.'

Uhlandstratze 36

vermiete « . ES kann ei
Mansardenzimmerdazu gej
Zu erftagen Part, rechts .

vermieten . Näheres 1
2.1 Sophieusi ratze 12, 1.

Kurvenslrasse 19,
zu vermieten . Näheres

Mansardenwohnung .

od . später zu vermieten. Zu erfr.
£ 30887 .2.1 « arlstr . 24 , II .

» ö**
Uorkstratze 15 , II .

rntttfl von 6 Zimmern, Alkovs, Bad,
2 Maus., Küche , 2 Kellern, ev. nur
5 Zimmern, per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Kontor . £30053 .5.3“ Adlerstratze 30 sind der 2. und

ll 4. Stock von je 5 Zimmern und
□ Zubehör sofort oder später zu ver-
» mieten. Näh. Part-

' £30835 .3.1
Akademiestratze 57 ist eine Woh¬
nung von 3—5 Zimmern mit Zu-

u gehör auf 1. Oktober zu vermieten ,
a- Näheres parterre. £30689 .2.1

Amalieustratze 44 , feineresHaus,
zweistöckig , ist parterre eine tadell .

- hergerichtete 5 Zimmerwohnuug ,
Küche, Zubehör, sof. oder später zu

•' vermieten . Näh. 2. St . £ 30840
Bernhards» . 3 ist eine Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmern, großer
h Küche , Gllisüvschlutz per 1 . Oktob.
« zu vermieten. B30586
® Boeckhstr . 22 ist eine schöne Drei »
% zimmerwohuun » mit Mans . und
- Badezimm . im 4 . St . p. 1. Okt. zu
ist verm . Näh. das. i. Lad . £30321 .5.4
l . Durlacher,tr .0 , zunächstd.Ka >serstr.
4 hübsche Wohnung im Borderhs

8. Stock, 3 Zimmer u. Küche nebst
Zugehör auf 1. Sept zu vermiete».' Näheres Laden . £ 80802

i , Durlacherstratze 37, II ., ist eine
,n schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
c- GlaSabschl . auf 1. Okt. billig zu verm.
— Näh. im Laden Nr. 35. £ *»» -5 .1
i* Fasaueuplatz 15 ist eine freundliche~ Mansardenwohnung , bestehend

aus 2 Zimmern, Küche u. Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .

« im 1 . Stock . £ 30828 .2.1
“ vluckstratze 5, 2 Treppen, ist eine
n , schöne Wohuuug von 3 Zimmer »'t. und Küche mit KochgaS zu ver-
4 mieten . £ 30783
— Guifchftr . 5, 4. St .» ist eine schöne
» Wohuuug ohne vie-tz-vie, bestehend
8 aus 2 Zimmern, Küche , 2 Keller,8 Speicherraum rc. bill- weg. Wegzug z.8 vermieten. Näh. das. £30856 .2.1
8 Herreustr . 20 ist eine Hiuterha «»-
8 wohuuug, 2 Zimmer, Küche und
8 Keller an kleine Familie zu vermiet.8 Preis uionatl. 17 Mk. Näh . das.
8 8 . Stock Vorderhaus. £30858 .2.1

Humboldtstr. 17 ist eine 4 Zimmer-
Wohnuug zu verm. Näh . Veilchen -

kl. straße 7 , Hinterh. 10826
ör Kaiserstr . 08 , Hinterhaus, m. Auf¬

gang vom Vorderhaus, Wohuuug
ld von3 Zimmern, Küche , Keller, Bal-
>* kon u . Veranda p. 1 . Okt. zn verm.
■ Näh. Kaiserstr . 93,3 Tr. £ 30460 .5.3

Kapelleuftratze 70, nahe Haupt-
bahnhos , ist eine valkouwohnuug
mit 4 Zimmern nebst allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen I. Stock. £ 28266 .10.7

Kurveustratze 17 per sofort oder
später 2 Zimmer » Küche « . Keller
billig zu vermieten . 11771.6.1

Morgenstr . 43 , 1, ist eine Woh -
nung von 1 Zimmer , Küche und
Keller , ohne vie-ä-vw, auf 1. Oktbr .

, zu vermieten . Näheres im 2 . Stock,
I« links. £ 30712.2.2
», Rtmheimerstraste 5 sind auf 1. Okt.
ge 8 Zimmer , Küche nebst Zubehör
h- umständehalber zu vermieten. Erfr.

4. Stock, links. £30139.5.5
£ « chützeustratz» 30 ist auf 1. Okt.
— eine sehr schöne geräumige Man »

sardcuwohnung mit Alkov und
Zubehör an kl. Familie zu vermiet,

a. Zu erfragen im Laden . £ 30762
r - Schützenstr . 70,st eine Mansarden .
er wohuuug im Stb . von 2 Zimmern ,4 Küche und Keller auf sofort oder

später zu vermieten. Näheres im
i« 2. Stock . £30809
rs Schwaneustratze 17 ist im 5. St .,
i» Vorderhaus, eine Zwei -Zimmer »
r» wohuuug mit Küche rc. per sofort
4 oder später zu vermiet . Näh. im

Schlachthofrestauraut -Gebäude
Bureau 11 . Stock. 11233 .8 .5

». Uhlandstr. 32, 1 Tr ., s. 2 Zrmmer-
.2 Wohnungen, je geräumige Balkon -
. u . 2 kl . 2 Zimmerwvbnung., beide^ Gas , cd . Bad , KlosE , Waffersp .,

auf 1 . Okt. zu vermieten. £ 30538
Xl Werderflr . 45 ist im 2. u. 3. Stock

je eine 4 Zimmerwohnuug mit
in Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten,
d Näheres im Laden . 11508*
-» Etiliug - u .

i 0 zmmrmft » , .
n- Wasser , Gas u- Badeeinrichtung , in
rd gesunder , freier Lage auf 1. Oktober
,u d. Js . um den Preis von 800 Mk.
)6 jährlich zu vermieten . 6940a *

Piorzheimerstraße 53.
In schönster Lage ist großes , sehr

freundliches £20721*

5 Zimmer
f mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet-
— ten zu vermiete «.

Sophieustraße 148 , IV. lks .
» festerer Herr oder Dame
ze finden hübsch mSbl . Zimmer mit
,t guter Pension. 11787.15 .1

Kaiserstr . 233 , 3 Tr .
Balkonzimmer , möbliert , nur an '

7 soliden Herrn oder Fräulein zu ver-
:n miete «, « rvueustr . 17 a , 4. St , ^
r . neben Automat. £30873 .2.1
!8 Ein freundliches , gut möbliertes~ Zimmer ist sogleich oder später billig
£ zu vermieten . £ 30735.2.1
1 . Scheffelstratze 52 , III . rechts . ‘

a. « ut mädlierre » Zimmer ist per
1 15. August preiswert zu vermieten, j
5 Karlstratz « 50 , pari. B30783.5J

Zollhstratze 12,
Part., ist ein schön wöbst Zimmer
sür befferen Herrn per sofort zu
vermiete «. £ 30842 .3 .1
Ein schön möbl . Zimmer per sofort
oder 1 . September zn vermiete ».
£ 30874 - *

mieten auf 1 . Oktober . £ 30690 I oder 1 . September zu vermieten.
Waldst*. 80, 2. St» jß erfragen, - £30853,54 Wesieudstr , 7, pari.

Schützeuftratze 48 » p-, erhalten
solide Arveiter Kost « . Wohuuug
um billigen Preis . £ 30674.6.2

Ein hübscher, großes, « nmövl .
Parterrezimmer mit fep. Eingang
in ruhigem Hause ist per sosort od.
später zu vermicteu . Näheres
£80859 Amalieustr . 28 . III .
Akademiestratze 34 , l Tr ., ist ei«
gr., sehr schön möbl . Zimmer sogl.
oder 1. Sept. bill . zu venu . £ ' °* "s

Akademieftr . 40 , Part., sind zwei
gut möbl. Zimmer mit separate»
Ging, an einen oder zwei Herren auf
1. Avril zu vermieten . £ 80584

Amalieustratze 50 , 1 Treppe, ist in
feinem, ruhigem Hause schön möbl.
Zimmer zu vermiete ». £ 30650.2.2 '

BiSmarckftratze 3 », parterre , ist
Wohn » und Schlafzimmer auf
1. Sept. zu vermieten . £30648,2.2

Blumeustr . 5, 8. St ., ohne vm-ä-vi«,
im Zentrum der Stadt , ist ein gut
möbl . Zimmer an soliden Herr«
zu vermieten . £ 80772

Erbpriuzenftr . 21 ist ein sreundl.
Zimmer sogleich mst Pension zu
vermieten . Näh. 8 Tr . hoch. £ ">" «

« erwigsrr . 34 » IU . rechts, ist rin
freundlich möbliertes Zimmer auf
1. Sept. zu veruiieten . £ 30752,5.8

« erwigftr . 34 , Hl rechts, ist eine
gut möblierte Maufarde auf so¬
fort oder später billig zu ver¬
mieten . £ 30753.2.2

Söthestratze 15a , II , links, find
2 gut möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
miete « . £ 30722.2.3

« apellenstr . 68 , 1l . r -, ist ein gut
möbl. Balkonzimmer mit fepar.
Eingang, ohne vis -ä-vis , aus 1 . Sept .
zu vermieten. £ 30891

Kreuzüratze 17, 3 Treppen, Nähe
Bahnhof, ist rin gut wöbst , große»
Eckzimmerohnevis- tz-vis auf1.Sept .
zu vermiete». £ 30tz82

Krouenstr . 3, Hths., 2. St . r ., wird
ein Mitbewohner für sofort oder
1 . Sept . gesucht. Preis 7 Mark
monatlich. £ 30805

Scheffelstratze 40 , 5 . St ., ist ei«
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . £ 30811.2.1

Scheffelstr . 62 , tzth.. 2. St ., rechts,
ist ein schönes , grobes Zimmer mit
2 Betten zu vermieten . £ 30860.2.1

Sophieustr . 15, Hinterhaus , par¬
terre, ist ei» schön möbl . Zimmer
an einen Arbeiter oder Fräulein
billig zu vermiete «. £ 30468.5.4

Waldhorn »*. 2 ist ein unmöbst,
heizbares Mauiardeuzimmer a«
eine alleinstehende, anständige Frau
gegen kleine Gegenleistung sogleich
oder später zu vermieten. Näheres
beim Hauseigentümer. £ 30812

Waldhorustr . 8, IV, Seitenbau
freundst Zimmer , unmöbliert zu
vermiete«. £ 30288.6.2

Werderstratz « 11, III , rechts , ißt
ein möbl. Manfardeuzimmer sof.
oder später zu vermieten . £ 30818

Wielandtstr . 28 , 3. Stock, ist eia
gut möbst Zimmer auf I Sept .
billig zu vermiete » . £ 30820

Wtlqelmfiratze 21, 2 . Sr ., ist ei»
schön möbl. Zimzner mit Frühstück
zum Preise von Mk . 18.— sofort
zu vermieten . £ 30866

Zühringerpratze 17c , 2. Stock ,
ist ein großes, gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten. £ 30721

Zäyrtugerstratz « 74 , 1 Treppe¬
sind möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm« £ 30838

Wohnung
in der Umgebung von Karlsruhe »
möglichst Einfamilienhaus m. Gartet
bestehend aus 7—8 Räumen, zu wik
te« gesucht. Offerten mit Angabe
der Größe und Mietpreis erbeten an
Rudolf fflosse , Düsseldorf ,
uuter Df . M. 2944 . 7209«

Wohnung gesucht. .
1—2 Zimm », Küche, Keller, GaS-

einr., West-Mittelstadt bevorzugt, sof.
gesucht. Off . u . Rr . £ 3087? au d.
Expedition der . Bad. Preffe".

Ein « hübsche 3 Zimmerweh » »
» ng in ruhigem Hause, wird v . jungen
Leuten gesucht. Offert, mft Preis¬
angabe unter P . H ., bahupost -
lagerud , Karlsruhe . £ “”**.2.2

Eefucht für sofort 1 od. £ Hübsch

möbl. Zimmer
in ruhiger Lage , von e

'mem Beamten.
Offerten unter F. F. 4603 an

Rudolf Messe , Freiburg 1. B , 7215a
Zimmer für Studierender

» r | uust pH i . Sept , Süd » u. West-
stadt auSgeschloff . Off . u. Nr. B3Ü750
an die Exped. der „Bad. Preffe" erbet.

Pension
eptember. 880529 .2.
Offert , m. Preis an J . Dinkel

acker , Kriegst *. 140 .
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Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschnle-

Am 3. September 1908 , morgen » 8 Uhr, beginnen sämtlicheStufe der Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht:

Handnkhen , Maschinennähcn , Kleidermachen und Kunststickcn.
b. Nachmittagsunterricht :

Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Buntsticken, Woll - und Knüpf¬arbeiten , Spitzcnklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren ,Geinbügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Mustcrzeichnen undEntwerfe ».
I. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.II . Fachausbildung :

a. Für Weißnäherinnen;d. „ Kleidermachcrinuen ;c. „ Büglerinnen .Hl . Berufsausbildung ;
a. Für Zimmermädchen ;d. „ Kammerjungfern ,IV. Ausbildung für die II. staatliche Prüfung als Handarbeits-
lehrerin an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten . 9785 .17.14
Anmeldungen werde« von der Vorsteherin , Hauptlehrerin FräuleinZofefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gortenstraße 47, oder in derKanzlei des Badischen Fraucnvereins , Gartenstraße 49, entgegengenommen .
Karlsruhe , de« 2$. Juni 1908.

Dev Uovstcrnd dev Abteilung I.
Landan (Pfalz)

Ködere KandelsrcvuleStadt subv .,unter Staats¬
aufsicht
stehend .Beginn des Wintersemesters : IS. Oktober 190$ .L Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ;Kaufm . u . Wissenschaft ! . Ausbildung bis zum einjähr . Examen .EC. Halbjährige Handelskurse für junge Leute von 16—30 Jahren ,Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit . OSchul - u. Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung u.gewissenh . Beaufsichtigung . Ausfuhr 1. Prosp . d . d . Direkt . A . Harr . 'O

Adolf Hepting , Dentist,LM- Melier für Zahnheilkunde « . künstl. Zahnersatz ,B29351 21 Waldhornstrnße 21 , Postamt . 3.8Schmerzloses Zahnziehen mit oder ohne Betäubung .Gchoueude Behandlung . Mäßige Preise .Sprechstunden von 9—12, 2 —6 Uhr . Sonntags von 10—12 Uhr .

WggescbiMie .
Auswüchse i« Gesicht « . Warzen werden entfernt, ohne zu schneide».Willi . Oschwald , Heilgehilfe,10695* « roueustraße 31.

]
.

t
. Distelhorst

Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i. B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i. Württbg.
Eigene Polster - u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

I Etablissement für

Rotinungs-Einrichtungen a.
Innen-Ausbauten

i kn einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
'

; «i Original und Kopie in unerreichter Auswahl.

Spezialabteilung für

Innen -Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für
Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a . M . — München — Strassburg i. E . —

Baden -Baden — Karlsruhe .
I II Mil 1 *

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u. Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen5 Jahre Garantien 9373.10.10
Unterhaltung u. Reparaturen zu besonders billigen Preisen .
Hnr l Bluff , Installationsgeschäft , Werderstr . 80a .

Bnckarbeilea jeder Art xLÄLÄL 'L 'W

Sprach - und
Kurse und Privatstunden
sehr zu empfehlen für Schüler, die

im Französischen zurück sind.
Alle meine Schüler und Schüler¬
innen vom letzten Quartal haben

bessere Noten erhalten.

A . Simon

Schönschreib -Unterricht .
In meinen Kursen (2 bis 5 WocbßD) erwirbt
eich der Schüler (resp . Schülerin ) eine geläufige und gefällige Schrift ,

die ihn sofort empfiehlt und ihm bessere Zensuren einbringt .

UebersetzHßgen m Zirkularen , Preislistin (engl. , fraiz., Ital - etc. etc.)
110 Kaiserstrasse 110,

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u .

Frauen

30 Piii
Samstags 40 Pfennig.

9892 *

*IÄ 10373 *

in MkrtWtr Auswahl.

M UUij
Kaiserftraße 221,

nächst der Hauptpost .

5 Schweinefett $
0 I . (rein ) 0
JML per Psd . 56 Pfg ., Jfe
jj bei 5 Psd . per Pfd . 54 Pfg ., J? Schweinefett ?
5 (deutsch ) , von köstl. Geruch, V
Q per Pfd . 68 Pfg ., £Z bei 5 Pfd . per Pfd . 65 Pfg .,? Salami unk ?
S Cervelatwurst ?
«9 per Pfd. Mk . 1.20, W

bei 5 Pfd . per Pfd . Mk. 1 .10, Ha Mettwurst £an zum Kochen « . Rohesse« , we
Y per Pfd . 85 Pfg .. »
£ bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg . £

Sfr. I jm Ballfi
JL H . Knssmanl , ?
W Erbprinzenstraste 21. V
fQl Prompter Versand nach aus - w
^ wärts . 5450 £

JT "Cir
I f II

Einige Reste guter 11529 .3.3

Brasil- u. Mexiko-
Zigarren

werde « billig abgegeben .

Karl Mühlich
Kaiserstraße 183.

Möbel'Einrichtung ,
bestehend aus : 2 polierten aufge -
schlageneu kompl. Betten mit Fedcrn -
betten , 1 Nachttisch m Marmorplattc ,
Waschkommode mit Marmorplattr , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeanx , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kindcrbett -
stellc mit Matratze , alles vollständig
«tu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenftraste S ,
Part , links . 10022 *

kl kt. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

Städtereinigung & Ingenieuibaii' A.G.
12.4 Berlin —Wiesbaden —Königsberg —Düsseldorf —Hänchen —Stuttgart , 6537a

Generalvertretung für Württemberg nnd Baden
A 44 rt Qtnnb Ingenleurbureauv-/1 LU u LUvA Stuttgart , Sciilosstr. 59a.

Projektierung u. Ausführung von :
: Strassenbauten :

Wasserbaulichen Anlagen aller Art ,
Spezial . Wasserltraftaulagen .

Wasservetsorgungs—Enthärtungs—Enteisenungs—Entfettungs—Filters ;jlagen, Kanalisationen
Kläranlagen für Abwässer nnd Fäkalien nach moch., ehern., biolog. Verfahrenfür Städte , Landgemeinden , industr . Werke , Hotels , Sanatorien , Krankenhäuser , Schulen , Einzelhäuser .
Langjährige Erfahrung ! Auskünfte gratis ! Prima Beferenzen ,

•£ 3SS >

ir .
' -

m *

i#

F
. Thiergarten

,
Karlsruhe

: 1 1 • :: ■ : Lammstrasse 1b =======;
Buch- und Akzidenz - Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Anfertigung jeder Art Druchsachen
für den kaufmännischen und privaten Bedarf , wie ;
Wsit-, Adress- und Aviskarten, Begleitadressen , Brief¬
köpfe, Broschüren, Diplome, Etiketten, Fakturen , Fracht¬
briefe, Geschäftsbücher , Kataloge, Mitteilungen, Plakate,Preislisten , Programme, Quittungen, Rechnungen, Notas,Statuten, Wechsel , Zirkulare , Tabellen, Formulare etc.

in einfacher wie elegantester Ausführung, rzzzr •

Familien - und Trauer - Drucksachen
1 in kürzester Frist. . • 1

Muster sowie Preisberechnungen steilen jederzeit gerne zu Diensten.
8Mb- und Post-Papiere, Garton und Couverts etc.

in den verschiedensten und modernsten Qualitäten .
II

II
T

1
Schnelle Lieferung. Billige Berechnung .

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,
Harlsrulie -TIühlfoiirff .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages , daherhöchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt .
Absolute Garantie für Gewicht und Qualität des Federn¬materials .
Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung . 6896 .18.16Wilhelm Ruf , Tipkzin - uni Letteu-Wst.

Sedaitstrstste 6 , HaltefteÜe der ^ trastendahn .

HEINRICH LANZ , Mannheim.Patent -Heissdampf -Lokomobilen

Venfilsteaernng
k—t\ System „ Lentz “

sind anerkannt die"
einfachsten und
wirtschaftlichsten

<0es

Lokomobilen der Gegen¬
wart

Bildereinrahmung
aller Art , Mauenanfertigung und Reklameplakate.

Telephon 2448 . TIMl . Sdllflf d , W &ldhornstr . 52.
8810 Bilder « ad Rnbmeufabrlk , Glashsndlnng . 18. 10

Institut Jomini
Payerne (Schweiz).

Segr. 1857. Rener SebSude feit 1907.
Bank - u. Handelsfach . Verwaltungs¬
schule. Sprachen . Musik. Galten u.
Park 30,000 m * Preis M . 1,000 —.
Verlangen Sie Prospeklus . 4974 »C; F. Jomlnl , Besitzer .

Hub . Langenberg.
Kaiser -Wilhelmpassage 40 .

Glas , Zeiger , Bügel je —.20 Mk.Neue Feder einsetzen 1 . — „Uhr reinigen 1. SO .„ „ u . neue Feder 2 . — .Bei Annahme von Uhren wird stetsder Preis festgesetzt,_ 5068 *

Magenleidenden
teile ich auS Mitgefühl gern umsonstmit , wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll . Leide« sofort dauernd
befreie « kann. 471a

Sä . Ohme , Lehrer ,
Schmölln 81 .
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